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100 JAHRE   •   TSV WIEMERSDORF

Veranstaltungskalender 2022
zum 100-jährigen Jubiläum

des TSV Wiemersdorf

14. Mai:   Gründungsfeier

Kommers mit geladenen Gästen

Großes Jubiläumswochenende

26. - 29. Mai 2022

26. Mai:  Spiel ohne Grenzen

      11:00 - 17:00 Uhr

27. Mai:  Kindernachmittag

        14:00 - 17:00 Uhr

             Schlagball ab 17:00 Uhr

28. Mai:  Vorstellung der Sparten

11:00 - 17:00 Uhr    

                  Live-Musik ab 19:00 Uhr     

29. Mai:  Frühschoppen

        ab 11:00 Uhr

             Gottesdienst

     14:00 Uhr

20. August:  Jubiläumsvogelschießen

ab 11:00 Uhr     

12. November:  Sportlerball

      ab 19:30 Uhr

Änderungen vorbehalten
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Grußwort des 1. Vorsitzenden

Liebe Sportgemeinde Wiemersdorf,

das Jahr 2022 ist für den TSV Wiemersdorf e.V. ein 

ganz Besonderes. Im Mai 1922 haben 14 Gründungs-

mitglieder den Verein gegründet, wobei Adolf Böttjer 

unser erster 1. Vorsitzender des Vereins wurde.

In diesem Jahr feiern wir nun unseren 100. Vereins-

geburtstag mit knapp über 1000 Mitgliedern. Was der Verein in den ersten 

30 Jahren so alles durchleben musste, ist Allen bekannt. Umso schöner 

ist es, dass dieser sportliche Verein es geschafft hat, sich über diese 

schwere Zeit zu bringen und das Bestehen zu sichern.

Mit den Jahren ist die Vielfalt des Vereines ständig erweitert worden. Er 

bietet heute für fast jeden Mitbürger, jeder Mitbürgerin der Gemeinde ein 

sportliches Betätigungsfeld an.

Vor 100 Jahren begann alles mit Turnsportarten und es kam zu ersten 

Wettkämpfen mit benachbarten Vereinen. In den Jahren 1927 bis 1939 

konnte trotz widriger Umstände an allen Gau- und Kreisturnfesten teilge-

nommen werden. Es wurden damals schon die ersten Erfolge für den TSV 

eingefahren. Einige Sportarten werden nicht mehr angeboten, dafür aber 

durch andere ersetzt. Das zeigt, dass der Verein anpassungsfähig und fle-

xibel ist.

Im September 1983 konnte der Verein sich sehr darüber freuen, endlich 

den lang ersehnten neuen Sportplatz im Fuhlendorfer Weg einzuweihen. 

Gleich darauf wurde an dem Ziel gearbeitet, ein schönes Sportlerheim auf 

dem Gelände entstehen zu lassen. Im Jahr 1989 war dies dann fertig und 

wurde im Jahr 1990 durch die Gemeinde für den TSV freigegeben. Eine 

großartige Unterstützung der Gemeinde Wiemersdorf, die durch den/die 

jeweiligen Bürgermeister/in und die gewählten Gemeindevertreter/innen 

immer sehr viel für den TSV in den abgelaufenen 100 Jahren getan hat. 



100 JAHRE   •   TSV WIEMERSDORF

4

Darauf können wir alle sehr stolz sein. Das jüngste ehrgeizige Ziel vom 

TSV in Zusammenarbeit mit der Gemeinde ist es, in den nächsten 10 Jah-

ren ein Sportzentrum mit einer großen Halle zu realisieren.

Ein Grund dafür, dass es bei uns im TSV über diese lange Zeit so gut läuft, 

sind die vielen ehrenamtlichen Mitglieder. Zahlreiche Spartenleiter/innen 

sorgen mit ihren Vertretern/innen, Mannschaftsbetreuern/innen und 

Trainern/innen dafür, dass der „Laden“ läuft. Es steckt sehr viel Arbeit dar-

in.

Gerade in den letzten 10 Jahren hat sich im Schulwesen viel verändert. 

Kinder und Jugendliche kommen deutlich später aus der Schule, wodurch 

sich die Trainingszeiten immer mehr in die Abendstunden verschieben. 

Dort tummeln sich allerdings schon die Erwachsenen und Senioren. Dies 

hat zur Folge, dass es an Sportplätzen und an Hallenzeiten fehlt.  Alles ir-

gendwie zu berücksichtigen, ist nicht einfach, aber wird doch irgendwie 

durch die Verantwortlichen gemeistert. Das sieht kaum jemand, ist aber 

so wichtig. All denen, die sich in diesen ersten 100 Jahren dafür einge-

setzt haben, gilt mein großer Dank und Respekt im Namen des Vorstandes 

vom TSV Wiemersdorf. 

Das sich hartes Training unter nicht immer optimalen Bedingungen lohnt 

und durch qualifizierte Trainer/innen gefördert wird, zeigen unsere 

großen Erfolge. Wir konnten mit unserem Adolf Löntz im Schwimmen 
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mehrere Deutsche Meisterschaften, Europameisterschaften und 1989 so-

gar eine Weltmeisterschaft in seiner Disziplin gewinnen. In der jüngsten 

Vergangenheit waren wir sehr stolz über unsere Liza Martens, die im 

Herbst 2016 Weltmeisterin der U18 Nationalmannschaft der Faustballerin-

nen wurde.

All diese Punkte sind Anlass genug, in diesem Jahr den 100. Geburtstag 

ordentlich zu feiern. Ich wünsche aus diesem Grund allen Organisatoren/

innen (sind schon monatelang am „Machen“), Vereinsmitgliedern und 

Gästen viel Spaß und Freude am Jubiläumsprogramm des TSV Wiemers-

dorf e.V. in diesem Jahr.

Desweiteren wünsche ich im Namen des Vorstandes allen aktiven Sport-

ler/innen sowie unseren passiven Mitgliedern in diesem Sinne viel Erfolg.

Viel Spaß beim Lesen dieser Sonderausgabe der TSV Zeitung. Es erwartet 

Euch eine Zeitreise durch 100 Jahre TSV Wiemersdorf.

Bernd Rieve

1. Vorsitzender

TSV Wiemersdorf
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Grußwort des Bürgermeisters

Im Namen der Gemeinde gratuliere ich dem Vorstand 

und allen Mitgliedern des TSV Wiemersdorf zu diesem 

runden Jubiläum.

100 Jahre TSV heißt 100 Jahre Spaß am Sport, an der 

Freundschaft und der Gemeinschaft.

Gegründet im Jahr 1922 ist der TSV seither ein fester 

Bestandteil im Vereinsleben der Gemeinde Wiemersdorf. Es gibt viele 

Aspekte, die den TSV besonders machen. So zeigt zum Beispiel die stolze 

Zahl von über 1000 Mitgliedern, dass es nicht nur gelingt Wiemersdorf zu 

bewegen. Es zeigt auch, dass das Angebot des Vereins weit über die Ge-

meindegrenze hinaus überzeugt. Ebenso beeindruckend ist auch, dass von 

der Krabbelgruppe bis zum Boule an alle Generationen gedacht wird. Hier-

bei steht nicht immer die sportliche Höchstleistung, sondern vielfach 

auch die persönliche Bewegungsfreude im Vordergrund.

Schaut man zurück, so steht der Verein und seine Mitglieder für eine Fülle 

an sportlichen Erfolgen. Der Titel bei der U18 Faustball-WM durch Liza 

Martens oder die beeindruckende Serie der Fußball-Herren an unbesieg-

ten Spielen sind uns allen in Erinnerung. Der größte Erfolg ist aber, dass 

der TSV Wiemersdorf seinen Mitgliedern seit 100 Jahren eine Heimat für 

den Breitensport bietet.

Ein besonderer Dank gilt hierbei den vielen ehrenamtlichen Kräften, die 

in ihrer Freizeit mit hoher Kompetenz und Engagement das Vereinsleben 

in dieser Zeit geleitet und bereichert haben.

Ich wünsche dem TSV, dass diese ehrenamtliche und wertvolle Arbeit 

auch in Zukunft soviel Zuspruch findet.

Gerd Sick

Bürgermeister Wiemersdorf
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Grußwort des Amtvorstehers

Der TSV Wiemersdorf feiert sein 100–jähriges Beste-

hen. Die Gemeinden des Amtes Bad Bramstedt-Land 

gratulieren ganz herzlich zu diesem schönen und 

stolzen Jubiläum.

In einem Jahrhundert hat sich in unserem gesell-

schaftlichen und sportlichen Leben vieles verändert. 

Gerade auch die Sportvereine haben in dieser Zeit unsere Gesellschaft zu 

einem großen Teil mitgeprägt. Und dabei ist der TSV Wiemersdorf zu ei-

ner Institution in der Gemeinde, zu einem Stück Heimat für seine Mitglie-

der geworden. Hier findet man die Möglichkeit des geselligen 

Miteinanders, hier kann man gemeinsam Sport, Spaß und Entspannung 

genießen. Als Ausgleich zur hektischen Arbeitswelt und einem immer 

stärker fordernden Alltag nimmt der Verein eine enorm wichtige Funkti-

on ein. Dabei kann der TSV Wiemersdorf sich sehr glücklich schätzen, 

dass man in den vergangenen 100 Jahren immer wieder Mitglieder gefun-

den hat, die sich in den Dienst der Sache stellten. Denn nur durch den au-

ßergewöhnlichen Einsatz der zahlreichen Ehrenamtler kann man sich 

beständig erneuern und seinen umfangreichen Aufgaben gerecht werden. 

Der heutige Zeitgeist stellt auch an den TSV Wiemersdorf immer neue 

Herausforderungen. Den Verein stets auf wirtschaftlich stabilen Verhält-

nissen zu behalten und dabei den bestmöglichen sportlichen und gesell-

schaftlichen Erfolg anzustreben, wird dabei der Weg sein, ihn gesichert 

auch in das zweite Jahrhundert seines Bestehens zu führen.

Im Namen des Amtes Bad Bramstedt-Land wünsche ich dem TSV Wie-

mersdorf ein gelungenes, schönes und erfolgreiches Jubiläumsfest. Unser 

ganz besonderer Dank gilt den Mitgliedern und den Vereinsvorständen, 

die in nunmehr 100 Jahren das Bild eines erfolgreichen Vereins so groß-

artig geformt haben.

Torsten Klinger

Amtsvorsteher Amt Bad Bramstedt-Land



100 JAHRE   •   TSV WIEMERSDORF

8

Grußwort des Kreises Segeberg

Sehr geehrte Damen und Herren,

der TSV Wiemersdorf e.V. feiert in die-

sem Jahr sein 100-jähriges Bestehen. 

Das ist ein stolzes Jubiläum. Anläss-

lich dieses Jubiläums können wir mit 

großer Zufriedenheit auf die bisherige 

Entwicklung des Sportvereins zu-

rückblicken.

Seit seiner Gründung im Jahr 1922 wurde das sportliche Angebot, von An-

fangs einer kleinen sportbegeisterten Gruppe, zu nun 16 Sparten mit aktu-

ell über 1.000 Mitgliedern mehr und mehr ausgebaut. Der TSV 

Wiemersdorf e.V. ist zu einem Breitensportverein mit ansehnlichen Sport- 

und Kultur-Angeboten für jede Altersklasse gewachsen. Sei es der Leis-

tungssport, den beispielsweise die Fußballer*innen und die Beachvolley-

baller*innen im Verein absolvieren. Ebenso werden die Sparten 

Tischtennis, Badminton sowie viele weitere einladende Aktivitäten mit 

Erfolg in Wiemersdorf ausgeübt. Vom Musikzug über das Tanzen bis hin 

zum Theater weist der Turn- und Sportverein ein wirklich kreatives und 

umfangreiches Angebot auf. Besonders freut es uns, dass der TSV Wie-

mersdorf e.V. die Generationen miteinander verbindet. Jung und Alt spie-

len und bewegen sich zusammen, lernen voneinander und motivieren 

sich gegenseitig. 

Neben dem Sportbetrieb bietet der Verein auch Ferien- und Freizeitbe-

schäftigungen, wie das traditionelle Vogelschießen im Herbst an. Auch 

die närrische Zeit wird mit dem großen Engagement der Landjugend, dem 

Turnverein und der freiwilligen Feuerwehr - dem LaTuFF gebührend orga-

nisiert und gefeiert. 

So überrascht es nicht, dass dem TSV Wiemersdorf e.V. trotz der Pandemie 
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und der daraus entstehenden schwierigen Lage in der vergangenen Zeit, 

sehr viele Mitglieder treu geblieben sind. Ein Zitat des 1. Vorsitzenden 

Bernd Rieve: „Wir, die TSV Familie, halten aber zusammen, was sich gera-

de in einer solchen Zeit ganz deutlich zeigt.“ Spricht Bände.

Dieser Zusammenhalt kann Sie sehr stolz machen. Der Vereinssport dient 

nicht nur der gesundheitlichen Förderung seiner einzelnen Mitglieder, 

sondern dient im gleichen Maß der Gemeinschaft aller Mitglieder. Er 

dient dazu soziale Kontakte zu knüpfen und zu halten. Dem Einzelnen 

bietet der Verein Geborgenheit und Integration in der Gruppe an und stellt 

damit eine feste Säule der innerörtlichen Gemeinschaft dar.

Das Funktionieren eines Vereines ist aber nicht selbstverständlich. TSV 

Wiemersdorf e.V. kann das friedliche und gesellschaftliche Miteinander 

nur mit seinen vielen ehrenamtlichen Helfern erreichen. Daher sollen zu 

diesem Jubiläum nicht nur der Verein gefeiert werden. Es sollen vor allem 

den Vereinsangehörigen, den ehrenamtlich tätigen Vorstandsmitgliedern 

und den Mitarbeiter*innen gefeiert werden, die für ihr beispielhaftes En-

gagement, Idealismus und die Begeisterung für die reizvollen und schö-

nen Aufgaben im Sport einstehen.

Vereine wie den TSV Wiemersdorf e.V. brauchen wir in unserer Gesell-

schaft. Im Namen des Kreises Segeberg sprechen wir den Mitgliedern des 

TSV Wiemersdorf e.V. unsere Anerkennung und unseren Dank für die bis-

her geleistete Arbeit aus und wünschen für die nächsten Jahre eine wei-

terhin glückliche und erfolgreiche Entwicklung. Bitte macht weiter so!

Kreispräsident           Landrat

Claus Peter Dieck     Jan Peter Schröder

         Kreis Segeberg
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Grußwort des Landesportverbands

Der  Turn-  und  Sportverein  Wiemersdorf  e.  V.  feiert  

in diesem Jahr sein 100-jähriges Bestehen.  Dazu  

übermittele  ich  dem  Vorstand  und  allen  

Vereinsmitgliedern meine herzlichen Glückwünsche.  

Im  Jahr  1922  wurde  der  TSV  Wiemersdorf  mit  

einer  großen  Portion  Mut  und  viel Idealismus 

gegründet. Im Rückblick sind 100 Jahre ein langer Zeitraum, in dem sich 

in unserem gesellschaftlichen und sportlichen Leben vieles verändert 

hat. Er ist reich an Geschichte  und  sportlichen  Geschichten.  Große  

Erfolge,  überraschende  Niederlagen, Emotionen, Teamgeist und ein 

solidarisches Miteinander bestimmten das Vereinsleben ein  ganzes  

Jahrhundert  lang.  In  diesem  Zeitraum  haben  viele  Sportvereine  die 

Gesellschaft zu einem beachtlichen Teil mitgeprägt.  

Heute besteht für die 1.000 Mitglieder die Möglichkeit, in Ihrem Verein 

Sport und Spaß, Ausgleich  und  Entspannung  zu  genießen.  So  ist  der  

TSV  Wiemersdorf  für  viele Menschen  zu  einem  Ort  der  Begegnung  

und  des  geselligen  Miteinanders sowie zu einer sozialen Heimat 

geworden – letztlich auch zu einem Stück gelebter Demokratie.  

Dabei  bilden  den  Lebensnerv  unserer  Vereine  seit  jeher  die  vielen  

ehrenamtlichen Helferinnen  und  Helfer.  Deren  großer  Einsatz  macht  

deutlich, dass es Menschen  in unserem Lande gibt, die sich dem 

Nächsten verbunden und verpflichtet fühlen. Sie sind Vorbild für 

gesellschaftliches und mitmenschliches Engagement. Sie haben unsere 

hohe Anerkennung  wahrlich  verdient!  Gerade  in  diesen  

herausfordernden  Zeiten, die geprägt  waren  von  einem  zeitweiligen  

Stillstand  des  Sportbetriebs  sowie  laufend aktualisierten Verordnungen 

und Erlassen, wird außergewöhnlich viel geleistet. Es sind vor  allem  die  

Frauen  und  Männer,  die  ehrenamtlich  in  ihrem  Verein  Verantwortung 

tragen, die trotz allem dafür sorgen, dass der Vereinsbetrieb nicht zum 
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Erliegen kommt. 

Dieses Engagement ist gar nicht hoch genug zu bewerten. 

Vor  diesem  Hintergrund  wünscht  der  Landessportverband  Schleswig-

Holstein dem Turn-  und  Sportverein  Wiemersdorf  e.  V.,  seinem  

Vorstand  und  den  tatkräftigen ehrenamtlichen  Mitarbeiterinnen  und  

Mitarbeitern  sowie  letztlich  allen Vereinsmitgliedern, dass die 

vielfältigen Aktivitäten zum Wohle der Menschen und im Dienste der 

Gesellschaft auch in den kommenden Jahren mit Erfolg fortgesetzt 

werden können. 

H a n s - J a k o b   T i e s s e n  

Präsident des Landessportverbandes  

Schleswig-Holstein e. V. 
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Grußwort des Ministeriums

Es waren 14 sportliche Wiemersdorfer Herren, die 1922 

den Turn- und Sportverein „Holsteen“ Wiemersdorf ge-

gründet hatten. Damals wurde noch im Saal des Lokals 

„Zur Post“ geturnt. Heute ist der TSV ein stattlicher 

Breitensportverein mit einem Dutzend Sparten und 

mehr als 1000 Mitgliedern bei knapp 1.700 Einwohne-

rinnen und Einwohnern. Diese sportliche und gemein-

schaftliche Entwicklung des TSV hat meinen größten 

Respekt. 

Aber im TSV Wiemersdorf geht es – wie in jedem guten Verein – nicht 

nur um die wichtige Bewegung und den Sport. Es geht Ihnen auch um die 

Gemeinschaft und um die Geselligkeit. Es wird musiziert, Theater ge-

spielt, Schützenfeste gefeiert und ordentlich Karneval gefeiert.

Um all das mit Leben zu füllen, braucht es Menschen, die organisieren 

können, die Ideen haben, die anpacken und verwalten. Ohne diese ehren-

amtlich tätigen Mitglieder kann kein Verein so lange überleben. Es ist das 

Verdienst eines jeden Vereinsmitgliedes, dass der TSV heute so gut da-

steht und im kommenden Jahr das 100-jährige Bestehen feiern kann. Das 

ganze Dorf kann stolz darauf sein, diesen Verein in seinen Mauern zu ha-

ben. 

Auch ganz Schleswig-Holstein kann stolz darauf sein, dass unser Ver-

einsleben – gerade im Sport – so lebendig ist. Ich bin es auf jeden Fall 

und habe großen Respekt vor der Leistung des TSV in den vergangenen 

100 Jahren. Ich wünsche dem TSV Wiemersdorf alles erdenklich Gute für 

die Zukunft und weiterhin so engagierte ehrenamtliche Menschen in sei-

nen Reihen. 

Dr. Sabine Sütterlin-Waack
Ministerin für Inneres, ländliche Räume, Integration und Gleichstellung 

des Landes Schleswig-Holstein

Fotograf:   Frank Peter
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    Eine historische Zeitreise

11 99 22 22 14 sportliche Wiemersdorfer gründeten den Turn- und Sportver-

ein "Holsteen“ Wiemersdorf. Auf der Gründungsversammlung wurde 

Adolf Böttjer zum I. Vorsitzenden gewählt.

Durchschnittlich nahmen 7 Männer und 10 Knaben an den Turnstunden 

unter Turnwart Hans Schlüter auf dem Saal des Vereinslokales "Zur Post” 

teil. lm Winter litt der Turnbetrieb oft unter der Kälte im Saal, im Sommer 

verbrachten die Turner gerne ihre Zeit bei Leichtathletik, Hand-, Faust- 

und Schlagball.

11 99 22 88 Zum Teil wurden gute Leistungen gebracht und schon 1928 konn-

ten die Turnbrüder Hans Edler und Walter Harbeck am 14. Deutschen 

Turnfest in Köln teilnehmen.

Gründungsversammlung 1922

Stehend von links: Willi Nagel, Friedrich Rohse sen., Johannes Strodthoff, August Wie-

se, Heinrich Siehnknecht, Max Ratjen, Hans Thun 

Sitzend von links: Adolf Böttjer, Dietrich Böttjer, Johann Delfs, Hans Schlüter, Adolf Rog-

ge, Otto Petriekowski
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11 99 33 22 Zum 10-jährigen Be-

stehen verzeichnete der Ver-

ein trotz allgemein schlechter 

wirtschaftlicher Lage einen 

leichten Aufwärtstrend. Turn-

bruder Fritz Hollmann aus 

Neumünster sorgte für die gu-

te Ausbildung, die dann die 

Mitglieder Otto Martens, Karl 

Sporleder, Arnold Ohlhoff, Wal-

ter Harbeck und Lisbeth Wiese 

übernahmen.

11 99 22 77 -- 11 99 33 99 ln den Jah-

Schlagballmannschaft 1926

Hinten von links: Erich Sporleder, Langmaack, Max Ratjen,  Otto Stier, Walter Saggau, 

Hugo Emcke 

Vorne von links: Th. Graf, Peter Abraham, Walter Harbeck, Adolf Twesten, Karl Thies, 

August Wiese, Matthias Emcke
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ren 1927 bis 1939 

wurden alle Gau- 

und Kreisturnfeste 

mit guten Ergebnis-

sen besucht. 1934 z. 

B. stellten 23 aktive 

Teilnehmer von uns 

7 Sieger. Man fuhr 

mit dem "Prahl-Bus” 

nach Büdelsdorf. 

Nur Arnold Ohlhoff 

verpaßte die Rück-

fahrt und kam 2 Ta-

ge später zu Fuß zu 

Hause an!

11 99 33 66 lm Dezember 1936 wurden die Wiemersdorfer Vize-Landesmeis-

ter im Geräteturnen in Mölln.

11 99 33 88 wurde Otto Steffens Vize-Landesmeister im 1000 m-Lauf, 3. Hein 

Sorgenfrei in Flensburg. Da kein Sportplatz vorhanden war, konnten alle 

Ballspiele nur spora-

disch stattfinden. 

Hierzu stellten ver-

schiedene Bauern ih-

re Kuhkoppeln zur 

Verfügung. lm Ass-

brookweg baute man 

sich eine provisori-

sche Laufbahn mit 

Sprunggrube.

Und am 1. Weih-

Turnerriege ca. 1936

Hinten von links: Eilert Wykhoff, Walter Bauer, Karl Spor-

leder, Otto Martens, Arnold Ohlhoff, Walter Harbeck 

Vorne von links:  Lisbeth Wiese, Emmy Lüthje, Anne 

Thayssen

Weihnachtsschauturnen 1955
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nachtstag fand immer ein Schauturnen mit turnerischen Übungen, Weih-

nachtsmann, Theater und Ball statt.

11 99 33 99 Bis 1939 wurden für die Kinder weiße und braune Plätzchen in 

die Weihnachtstüten verpackt, die Großen bekamen "Flötenköm” (Saft mit 

Schnaps) und anschließend spielte die Hauskapelle zum Tanz.

Lehrer und Turnbruder Hans Heitmann sen. hat den Verein durch seine 

Freiübungen und Volkstänze zu vielen Erfolgen verholfen. lm Kriege turn-

Aktive Mitglieder 1937

Im dunklen Anzug links Eilert Wykhoff und rechts Hans Schlüter

1. Reihe sitzend: Ester Brockstedt, Lisa Sorgenfrei, Lisa Riepen, Berta Saggau, Irma 

Wenk

2. Reihe kniend:  ?, Anneliese Masch, Paula Thaysen, Anne Thaysen, Lisa Opper-

mann, Emmi Lüthje

3. Reihe: Liesbeth Herzog, Karl Sporleder, Hans Thies, Otto Martens, Richard Opper-

mann, Walter Harbeck, ?, Heinrich Sorgenfrei, Walter Bauer, Arnold Ohlhoff

4. Reihe: ?, August Saggau, Lentfer, Otto Steffens, Willi Hünemörder, Heinrich Röper

5. Reihe: Niels Thaysen,  Hans Oppermann, Paul Blum, Ernst Oppermann
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ten nur die Schulkinder auf dem 

Saal und Lehrer Heitmann spielte 

auf dem Klavier dazu. Der Zweite 

Weltkrieg zerschlug den bis dahin so 

erfolgreichen Werdegang des Ver-

eins. Viele unserer aktiven Sportler 

kehrten nach Kriegsende nicht in 

die Heimat zurück. Die meisten Ver-

einspapiere aus dem Vereinslokal 

wurden von den Engländern ver-

nichtet.

11 99 44 66 Aber schon am 07.02.1946 

wurde unser Turnverein, als einer 

der ersten in der Provinz Holstein, 

von dem späteren 1. Vorsitzenden 

Walter Harbeck neu ins Leben gerufen! Es mußte ein Antrag auf Erlaubnis 

bei der Militärregierung eingereicht werden. Die neuen Vorstandsmitglie-

der mußten alle politisch einwandfrei sein. Eine Vermögensaufstellung 

des Vereins mußte erfolgen. Die Vereinskonten wurden gesperrt, verse-

hentlich auch Walter Harbecks Privatkonto und die eigenen Sportgeräte 

sollten von der Behörde wieder ”gepachtet" werden!

11 99 44 77 Schon 1 Jahr später, im Juli 1947 konnte das 25-jährige Vereins-

jubiläum gefeiert werden. Faust-, Hand- und Fußball, sowie Staffel- und 

gemischte Wettkämpfe standen ab 8 Uhr morgens auf dem Programm. 

Gemeldet waren 30 Faustball-, 12 Handball- und 4 Fußballmannschaften. 

Ca. 500 Wettkämpfer waren in Wiemersdorf zu Gast. Abends gab es natür-

lich Tanz auf beiden Sälen!

Nur 2 Monate später untersagte der Landrat alle auswärtigen Sportju-

gendtreffen wegen Kinderlähmung!

lm Herbst 1947 fand dann das 1. Vogelschießen statt. Dieses traditionelle 

Fest wird also auch schon 75 Jahre alt!
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11 99 44 88 wurde dann ein weniger aufregendes Jahr. Am 18.05.1948 wurde 

endlich das Vereinskonto entsperrt. Turnlehrer Bollin wurde für 10,-- RM   

1 x wöchentlich engagiert und das Vogelschießen mußte wegen der Wäh-

rungsreform um einen Monat verschoben werden. Von Bauer Schlessel-

mann wurde die Dörpskoppel als Sportplatz gepachtet. Die Gemeinde 

zahlte einen Pachtzuschuß und setzte die "Lustbarkeitssteuer" aus.

11 99 44 99 mußte jedes Mitglied über 14 Jahre für den Sportplatzbau 18 Ar-

beitsstunden ableisten. Der 1. Vorsitzende Walter Harbeck legte wegen 

vieler Unannehmlichkeiten und Ärger den Vorsitz nieder. Eilert Wykhoff 

warnte vor seiner Wahl, da er radikale Mittel anwenden würde, um alle 

aktiven Mitglieder zu Ordnung und anständigem Betragen zu erziehen! 

Auf einer außerordentlichen Mitgliederversammlung wurde wegen der 

Erhöhung der Saalmiete von DM 100,-- auf DM 250,-- der Vereinswechsel 

zur Gastwirtschaft Stäcker beschlossen. Die Tischtennissparte wurde ins 

Leben gerufen und von dem ietzigen Ehrenmitglied Erich Naussed, Her-

bert Gottschalk und Wolfgang Buß geleitet.

11 99 55 22 gab es ein großes Tief im Sportverein. Zur Jahreshauptversamm-

Vereinsvogelschießen 1954

Königin Anne Bluhm und König Gustav Schlesselmann 
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lung lud der 1. Vorsitzende Eilert Wykhoff ein unter dem Motto: “Erschei-

nen ist Pflicht". Das 30-jährige Bestehen feierten die Mitglieder mit einem 

Sportfest. Wegen eines fehlenden Kassierers hatte der Verein auch 

Schwierigkeiten mit den Finanzen.

11 99 55 33 // 55 44 Aber es ging aufwärts 

und die sportlichen Erfolge bei den 

Faustballern und den Turnern waren 

vorzeigbar. So wurde z. B. Jürgen 

Krohn 1953 Gauturnsieger im Geräte-

turnen in Hohenwestedt, Anke Har-

beck 1954 in Bornhöved.

11 99 55 77 wurde die Handballabteilung 

aufgegeben und der 1. Vorsitzende 

Walter Harbeck appelierte an die Ju-

gend aktiver zu werden. Lehrer Gerd 

Reismann brachte wieder Schwung 

in die Kinder-Turnabteilung. Jürgen 

Krohn und Kurt Siemen bekamen 

Fussballmannschaft 1954
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vom Gauvorsitzenden Schlotfeld die Turnnadel und Ärmelabzeichen des 

DTB als Auszeichnung.

11 99 55 99 reisten sogar 4 Turner zum Deutschen Turnfest nach München.

11 99 66 00 wurde die Schulturnhalle fertig und der Turnbetrieb wurde aus 

dem Vereinslokal in die Halle verlegt. Besonders die Tischtennissparte 

profitierte hiervon.

11 99 66 44 brachte Gerd Reißmann als 1. Vorsitzender neue Ideen und 

Schwung in den Verein. Hans Kühnert gründete den Spielmannszug, der 

sich heute zu einem sehr guten Musikzug entwickelt hat. Nebenbei hal-

fen viele Sportler am Ausbau der jetzigen Badeanstalt.

11 99 66 66 wurde die Schützensparte durch den späteren 1. Vorsitzenden 

Rudi Wiese gegründet.

11 99 66 77 wurde die TSV-Vereinsfahne erworben und Walter Harbeck, wohl 

aktivstes langiähriges Mitglied, wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt.

11 99 66 99 Seit 1969 haben wir unsere gedruckten Vereinsnachrichten. Da-

zu brauchte man auch bald einen Pressewart und unter dem Kürzel fhh 

(Friedrich Hermann Heins) wurde nicht schlecht geschrieben.

11 99 77 22 lm Rah-

men einer Fest-

woche wurde 

1972 das 50-jähri-

ge Vereinsjubilä-

um gefeiert. Viele 

Veranstaltungen 

quer durch die 

Sparten wurden 

geboten und als 

Besonderheit das 

Musikfest, das 
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viele Spielleute in unseren Ort brachte.

11 99 77 33 lm Jahre 1973 gründeten Heinz Edler und Adolf 

Löntz die Fußballsparte. Mit Hilfe von unserer Uschi Ed-

ler, die 1977 nicht nur 1. Vorsitzende wurde, sondern 

auch Fußbailtrainerin war, bauten die Fußballer eine 

starke Sparte mit vielen Jugendgruppen auf. Unter 

Uschi Edler nahm der Verein einen kräftigen Auf-

schwung. Uschi verstand es, mit neuen Ideen und viel 

Elan die Mitglieder zu motivieren. Ob bei Karneval, 

Schützen, Ferienreisen und -programm und natürlich 

Fußball: Uschi war in ihrer fröhlichen, ausgeglichenen Art immer dabei!. 

Leider verstarb sie viel zu früh im Jahre 1984. Ihr haben wir viel zu ver-

danken.

Zum Vereinsprogramm zählte auch eine Reitersparte, Schach, Kanu, Skat, 

das Sportfest, Osterfeuer mit Autoralley, Trimm-Trab ins Grüne, Sportab-

zeichen, Ferienprogramm - was eigentlich nicht?

30 Jahre TSV 1952  

      Uschi Edler 1977 
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11 99 77 77 errang unser Ehrenmitglied Adolf 

Löntz den Titel des Deutschen Meisters im 

Schwimmen. Seine Erfolgsserie setzte er 

fort und wurde 1985 Europa- und sogar 1989 

Weltmeister! Nebenbei gab er über Jahre im 

Freibad Schwimmunterricht, leitete eine 

Schwimmabteilung und nahm das Sportab-

zeichen ab.

1977 erfolgte auch der Ankauf des zukünfti-

gen Sportplatzgeländes am Fuhlendorfer 

Weg durch die Gemeinde.

11 99 77 88 wurde der erste Ver-

einsbus angeschafft, mit dem 

die Sportler zu Ausswärtsspie-

len und Sportveranstaltungen 

fahren konnten.

11 99 88 33 lm September 1983 

wurde der Platz endlich einge-

weiht. Volksfeststimmung be-

herrschte das Bild bei der Einweihungsfeier mit viel Prominenz, Spiel, 

Spaß und einer Sportplatzfete bis weit nach Mitternacht!

Ob die kleine, mittlere oder große Lösung für unser Sportlerheim realisiert 

werden sollte, ließ die Köpfe im Gemeinderat rauchen und zu etlichen 

kontroversen Diskussionen führen. 

11 99 88 55 Die Karatesparte wird gegründet.

11 99 88 66 Nach der Grundsteinlegung im Jahre 1986 spuckten viele Sport-

ler in die Hände. Monatelang wurde an den Wochenenden fleißig gearbei-

tet. Die Frauen sorgten für das leibliche Wohl mit großen Töpfen 

Erbsensuppe, belegten Brötchen und mehr. Die Eigenleistung der Sportler 

für wohl über DM 100.000,-- war eine einmalige Leistung und sorgte ne-
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benbei für eine tolle Ka-

meradschaft.

Die Schützensparte fei-

erte ihr 20jähriges Be-

stehen mit einem 

großen Schützenfest.

11 99 88 88 Am 04.10. wur-

de auf Anregung von 

Dörte Saggau die Thea-

tersparte mit Anke Har-

der als Spartenleiterin 

gegründet.  Im April 

1989 konnte dann das erste Theaterstück "Filou bliff Filou" aufgeführt 

werden.

11 99 99 00 Erst fast ein Jahr nach Fertigstellung des Sportlerheimes wurde 

1990 durch die Gemeinde die Einweihung gefeiert. Eingezogen ist gleich-

zeitig die Kinderspielstube in den Jugendraum, so daß die Sportler diesen 

Raum nicht zu ihrer Zufriedenheit nutzen konnten.

  Richtfest des Sportlerheims 27.06.1987  

     20 Jahre Schützensparte Schützenfest 1986   
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11 99 99 22 Wolfgang Buß gibt seinen Posten als 1. Vorsitzender an Dörte 

Jörck ab.

11 99 99 66 gründet Hans-Jürgen 

Dreier die Fitness- und Krafttrai-

ning-Sparte, die 3x wöchentlich 

in der JFS-Halle trainiert.

11 99 99 77 Seit Januar 1997 ist der 

neue Kindergarten fertig und wir 

können wieder alles nutzen, so 

daß der Klönschnack nach dem 

Spiel und Training nicht mehr zu 

kurz kommt.

Inzwischen hatte der Verein 820 Mitglieder. Vor-

standsit-

zungen 

finden ein-

mal im Mo-

nat statt. 

Die Buch-

führung 

läuft jetzt 

über EDV.

Das 75-jährige Bestehen unseres Vereines wurde 

gebührend gefeiert. Auf dem Kommers hatten wir 

im Vereinslokal „Zur Post“ ein volles Haus. Der Saal war festlich ge-

schmückt und bereit für junge und ältere Sportler, dazu Vertreter des 

Kreissportverbandes, der Gemeinde und anderen Vereinen.

Zu Ehrenmitglieder wurden Erich Naussed, Adolf Löntz, Hans Harbeck 

und Otto Steffens ernannt und gewürdigt. Gisela Pelka wurde für ihre über 

20-jährige Tätigkeit als Kassenwartin und Eva Pietz für über 20 Jahre 
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Schriftführerin geehrt. Hans Küh-

nert wurde für die Gründung und 

seine 32-jährige Tätigkeit als Mu-

sikzug-Leiter vom Kreissportver-

band geehrt und die 1. 

Vorsitzende Dörte Jörck erhielt 

den Gemeinde-Ehrenteller.

Der Musikzug und der ehemalige 

alte Spielmannszug sorgten für 

Musik. Die kleinen und großen Jazz-Dancerinnen hatten ihren Auftritt 

und die kessen Kabarett-Damen wurden beklatscht. „Dinner for one“ mit 

Renate Reck und Hans-Jürgen Voss durften nicht fehlen! Ein runder 

Abend!

Dem Musikzug glückte es, Bogdan Scholtyssek als neuen Dirigenten zu 

gewinnen. Damit gelang es, wieder einen langjährigen Dirigenten zu fin-

den. Er ist in diesem Jahr 25 Jahre dabei.

1997 wurde auch der Sportplatz an der Schule auf die nötige genormte 

Länge und Breite erweitert und die Flutlichtanlage repariert.

Kreativ waren die Sportler schon immer und so legten sie hinter den 

Sportlerheim ein Beachvolleyball-Feld an. Das wird im Sommer gut ge-

nutzt.

11 99 99 99 Am 19. Septem-

ber lud der TSV zum Sei-

fenkistenrennen ein. 

Einen gelungenen Start 

dieser Aktion gab es 

schon im Jubiläumsjahr 

1997.

Seit diesem Jahr laden wir Vereinsmitglieder,die 

über 50 Jahre und länger Mitglied sind, zu einem 
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Kaffeeklatsch ein. Alte Bilder ansehen, alte Vereinsgeschichten erzählen: 

die Stimmung ist immer sehr gut und es wird jedes Jahr wiederholt.

22 00 00 00 Im Februar wurden Florian Kluge im Karate und die Fußball D-

Jugend Kreismeister. Die 1. Damenmannschaft der Tischtennis-Sparte 

stieg in die 1. Kreisliga auf.

Aufgrund seines langjährigen Engagements im Faustball erhielt Uwe 

Jörck die Verdienstmedaille des Schleswig-Holsteinischen Turnverbands.

Der Verein hatte inzwschen 912 Mitglieder. Rolf Saggau ist 

neuer Kassenwart geworden. Jürgen Krohn mit seinem 

Gasthof "Zur Post" war der Vereinswirt, bei dem viele Veran-

staltungen stattfanden.. Anläßlich seines 65. Geburtstages 

schenkte er dem TSV die Plakette des Deutschen Turner-

bundes, die früher draußen am Vereinslokal "Zur Post" an-

gebracht war. Sie fand einen neuen Platz im Sportlerheim.

Es gab erheblichen Ärger mit dem Bau der Schulsporthalle. 

Der TSV hatte leider keinen Einfluss auf die Grösse und Ausstattung der 

Halle und wurde nicht bei der Planung mit einbezogen.

22 00 00 11 Die 1. Vorsitzende Dörte Jörck bekam die 

Sportverdienstnadel des Landes Schleswig-Holstein 

von der Ministerpräsidentin Heide Simonis verliehen.

Die Fußball-Damenmannschaft wurde mit der Fair-

Play-Plakette des Kreisfußballverbandes und der Sege-

berger Zeitung ausgezeichnet.

Die Jazz-Dancer traten bei Polizei & Show auf.

Die Krabbelgruppe am Dienstagvormittag wurde im 

November von Birte Sievers und Angela Lehner ge-

gründet.

Das Trainingslager in den Osterferien des Leichtathletik Klub Weiche und 
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der Kinder-Zehnkampf mit Jan-Hinnerk Dreier  fand zum ersten Mal  

statt.

Die Jahreshauptversammlung mußte zum ersten Mal im Sportlerheim 

stattfinden, da der Gasthof "Zur Post" dauerhaft geschlossen wurde.

22 00 00 22  LaTuFF fand das erste Mal in Timm`s Gasthof in Großenaspe 

statt. Die Jazz-Dance-Girlies Gruppe von Heike Betker wurde 5 Jahre alt.

Der TSV wurde 80 Jahre alt. Das war wieder ein Anlaß zum Feiern. Am 2. 

November wurde ein gut besuchter Sportlerball mit flotter Musik und tol-

ler Stimmmung veranstaltet. Im Dezember wurde dann Wolfgang Buß, 1. 

Vorsitzender von 1988 - 1992, zum Ehrenmitglied ernannt.

Hans-Jürgen Dreier schloß seinen Lehrgang zum Medizinischen Fitness-

Trainer mit Lizenz (MFT) ab, um die bestmögliche Betreuung der Fitness-

Sparte zu gewährleisten.

Unsere neue Jazz-Dance Gruppe die "Minimonsters" konnten nach einem 

Jahr intensiven Trainings mehrere Auftritte absolvieren, so z.B. beim 

Wein- und Kartoffelfest in Bad Bramstedt und bei der Eröffnung der neu-

en Grundschulsporthalle, die am 27.09. feierlich eingeweiht wurde.

Der Vereinsbus wurde an einem Freitag, den 13. durch ein neues blaues 

Modell ersetzt.

22 00 00 33 waren wir schon 950 Mitglieder stark. Unsere Boßel-Gruppe 

"God Boßeln" wurde 10 Jahre alt und feierte das mit einem zünftigen Tur-

nier.

Die ES-Jugend der Fußballer hatte die Gelegenheit ein Freundschaftsspiel 

gegen den HSV auszutragen. Zwar verloren, aber es war ein tolles und 

spannendes Spiel.

22 00 00 44 feierten im Sommer die Fußballsparte ihr 30-jähriges und der 

Musikzug ihr 40-jähriges Jubiläum. Im Dezember folgte dann das 30-jäh-

rige Bestehen der Gymnastik-Sparte mit Eva Pietz.
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Der TSV konnte sein 1000. Mitglied begrüssen.

Der Vorstand fuhr, fast vollzählig, für ein Seminar-Wochenende nach 

Dresden. Informative Lehrgänge über Vereinsverwaltung standen auf 

dem Programm  und waren nebenbei gut organisiert .

22 00 00 55 Die ES-Jugend der Fußballer wurde Hallenkreismeister und es 

fand ein Fußballspiel TSV Wiemerdorf gegen den FC St. Pauli statt.

Im Herbst wurde ein gravierender Wasserschaden im Sportlerheim ent-

deckt. Dies erforderte über den ganzen Winter aufwendige Sanierungsar-

beiten an Fußboden und Wänden, so dass die Halle gesperrt werden 

musste. Das war kein guter Winter für die Sportler.

22 00 00 66 Im September hatten die Sportschützen ihr 40-jähriges beste-

hen gefeiert.

Durch Bernd Rieves Teilnahme an einem Radio-Gewinnspiel des NDR 2 

gewannen die Fußball-Altherren Karten in der ersten Reihe für ein Mari-

us Müller-Westernhagen Konzert  in der Hamburger Color-Line-Arena.

22 00 00 77 kamen die Fußballer nochmal mit Prominenz in Kontakt: Der 

Bau- und Gartencenter Wigger feierte am 15.09. ein Sommerfest. Zum 

Dank für die zuvor gesponsorten Tri-

kots halfen die Fußballer beim Tor-

wandschießen und als 

Parkeinweiser aus. Abschließend 

konnten sie ein Mannschaftsfoto mit 

der Pro 7-Fernsehmoderatorin Sonya 

Kraus ergattern, die in diesen Jahren 

eine Heimwerker DIY-Sendung mo-

derierte und deshalb von Wigger eingeladen war.

22 00 00 88 Am 24.10. feierte die Theatersparte ihren 20-jährigen Geburtstag 

mit einer gemeinsamen Reise in den Harz.

Der Muskzug gab sein 1. Open-Air Konzert im Freibad mit einer langen 



TSV WIEMERSDORF   •   100 JAHRE

29

    
Nacht der Filmmusik. Es war ein toller Erfolg.

Die Fußball D-Jugend flog am 24.03. 

nach Barcelona, um am großen inter-

nationalen Jugendfußballturnier Co-

pa Maresme 2008 U-13 

teilzunehmen.

Heike Danzer wurde Schriftführerin 

und übernahm den Posten von Eva Pietz, die ihn 33 Jahre ausgeführt hat.

22 00 11 00 Die Karatesparte feierte ihr 25-jähriges Bestehen am 29.05. mit 

einer Trainingseinheit und einem ausgelassenen Fest mit Live-Musik 

(Bernd Schulz mit seiner Band). Beim Pfingst-Karate-Lehrgang in Hildes-

heim legte Britta Eisermann die Gürtelprüfung zum 1. Dan ab und erhielt 

den schwarzen Gurt.

Nach 20 Jahren vorbildlicher Organisation des Vogelschießens verab-

schiedete sich Bernd Knüppel.

22 00 11 11 wurde Dörte Jörck nach 19 Jahren als 1. Vorsitzende durch Bernd 

Rieve abgelöst. Dörte übernahm statt-

dessen den Posten des 2. Vorsitzenden. 

Im Vorstand hat sie jetzt 30 Jahre lang 

mitgewirkt. Am 12.10. erhielt sie den 

Bürgerpreis "Lebenswerk" der Sparkas-

senstiftung für ihr vielfältiges Engage-

ment im Kinder- und Jugendbereich.

Beim Karate-Pfingstlehrgang in Hildes-

heim bestand Bernd Schulz die Prüfung 

zum 3. Schwarzgurt (3. Dan; Meister-

grad).

Am 21.09. ging zum ersten Mal eine 

Boule-Gruppe unter der Regie von Fritz 
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Schulz und der Anleitung von Bodo Maibohm an den Start.

Der Verein hatte inzwischen 1063 Mitglieder.

22 00 11 22  wurde die Vereinssatzung überarbeitet und in die aktuelle Fas-

sung gebracht.

Die Auszeichnung "Junge Ehrenamtli-

che" von der Kreissportjugend ging an 

Carolin Danzer und Bente Behnert für 

ihr überdurchschnittliches Engagement 

bei der Betreuung der "Dance-Divas".

Im Juni feierte der TSV ausgiebig seinen 

90. Geburtstag zusammen mit der frei-

willigen Feuerwehr auf dem Schulsportplatz, die in dem Jahr 125  Jahre 

alt wurde. An einem schönen Jubiläumswochenende wurden Spiel ohne 

Grenzen, Völker- und Fußballspiele TSV gegen Feuerwehr, Konzerte des 

Musikzuges und als krönender Abschluss das einzigartige "Public View-

ing“ des EM-Fußballspiels Dänemark-Deutschland (1:2) mit dem Show-

truck des Radiosenders NDR 2, der durch die erfolgreiche Teilnahme an 

einem Radioquiz gewonnen wurde.
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22 00 11 55 feierte unsere Karate-Sparte ihr 30-

jähriges Bestehen im Rahmen des alljährli-

chen Gasshukus. Der deutsche Karatever-

band zeichnete die Sparte mit der 

"Ehrenplakette in Silber für besondere Ver-

dienste" aus.

Es gab einen neuen Vereinsbus, den wir für Trainings- und Punktspiel-

fahrten nutzen.

22 00 11 66 Liza Martens wurde Mitglied der 

Faustball-Nationalmannschaft und mit die-

ser dann WELTMEISTER!

Die weiblichen U18-Faustballerinnen fuh-

ren zur Deutschen Meisterschaft und be-

legten den 5. Platz. 

Die Schützen-Sparte feierte ihr 50-jähriges Jubiläum.

Bei der Jugendvollversammlung konnten gleich mehrere Mannschaften 

geehrt werden, die alle Landesmeister geworden waren: die weiblichen 
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U12-Faustballerinnen, die männlichen 

U10-Faustballer und die E-Jugend der Fuß-

baller.

LaTuFF wurde das erste Mal als Karne-

valsumzug gefeiert, weil das Dorgemein-

schaftshaus - der ehemalige Gasthof "Zur 

Post" - abgerissen wurde und der neue 

MarktTreff noch nicht gebaut war.

Anfang Juli fand der 1. Wiemersdorfer Triathlon unter 

der Organisation von Jan Martens, Jens Arnold und 

Hans-Markus Jörck statt.

Telse Baasch löste Heike Danzer ab und ist nun unsere 

Schriftführerin.

22 00 11 77  Im Juli 

gab der Musikzug 

ein tolles Freibad-

konzert, das bei 

schönstem Som-

merwetter eine 

sehr gelungene 

vollbesetzte Ver-

anstaltung war. 

Flower Power im Winter - wir feiern 

uns warm!
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Die 1. Herren Fußball-Mannschaft des TSV war 89. Spiele - fast drei Jahre 

lang - ungeschlagen. Sie haben damit 3x hintereinander den Meistertitel 

geholt. Es gab einen großen Medienrummel darum mit vielen überregio-

nalen Berichterstattungen und Fernsehinterviews.

22 00 11 88 konnte LaTuFF sein 40-jähri-

ges Bestehen feiern, was bei dem 3. 

Karnevalsumzug und der After-Show-

Party in dem gerade eröffneten  Markt-

Treff ausgiebig getan wurde. Der Ju-

gendkarneval und der Kinderfasching 

fehlte natürlich auch nicht.

In Bad Bramstedt fand das 19. Internationale Musikfest statt, zu dem rund 

1500 Musiker und Musikerinnen aus 8 

Nationen zusammenkamen. Der Mu-

sikzug war selbstverständlich dabei 

und beteiligte aktiv sich an Umzügen, 

Konzerten und einem europäischen 

Jugendorchester, das im Rahmen des 

Musikfestes eine Woche lang mit den 

Jugendlichen der verschiedenen Na-

tionen probt und abschließend ein 

Konzert gibt.

Aufgrund der abnehmenden Spielerzahl im Jugendbereich sahen sich die 

Fußballer gezwungen, eine Spielgemeinschaft mit dem SV Großenaspe 

und dem SV Boostedt zu bilden. Es entstand die SG BooGroWie.

22 00 11 99 Der Karateverband Schleswig-Holstein verlieh dem 

langjährigen Karate-Trainer Bernd Schulz die "Ehrennadel 

in Gold". Er ist seit über 45 Jahren Karateka und Trainer.

Am 13.11. bekam Eva Pietz den Schleswig-Holsteinischen 

Bürgerpreis für ihr langjähriges Engagement (45 Jahre) als 

Gymnastiktrainerin verliehen.
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22 00 22 00 // 22 11 standen leider ganz im Zeichen von Corona. Am 13.03.2020 

ging Deutschland in den ersten Corona-Lock-Down, so dass unsere Jah-

reshauptversammlung, die an diesem Tag hätte stattfinden sollen, auf den 

25.09.2020 verschoben werden mußte. Viele Sportveranstaltungen, Ver-

sammlungen und Aktivitäten wurden auf Eis gelegt und konnten erst 

wieder im Sommer sehr gemäßigt reaktiviert werden. Ab dem 16.12.2020 

ging es dann in den zweiten Lock-Down, so dass auch das Jahr 2021 

sportlich ausgebremst und eher gedämpft vorlaufen ist.

Aufgrund des allgemeinen Nachwuchsmangels beschlos-

sen die Fußballer eine weitere Spielgemeinschaft mit dem 

Großenasper SV zu bilden. So entstand 2021 die Spielge-

meinschaft Blau-Rot Holstein. 

22 00 22 22 können unsere geplanten Jubiläumsveranstaltungen zum 100-

jährigen Bestehen hoffentlich stattfinden.

Wir bedanken uns sehr bei den eifrigen Berichterstatter:innen und Foto-

graf:innen der Vereinsnachrichten und den Schriftführer:innen des Vor-

stands und der Sparten, die durch ihre vielen Beiträge und Protokolle 

diesen geschichtlichen Überblick erst möglich gemacht haben.

Dörte Jörck und Julia Fahrentholz-Starrost 
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Rückblick der Sparten

BB OO SS SS EE LL NN

In den Winterhalbjahren wird seit den 90er Jahren Boßeln als Turnier 

ausgetragen. Die Veranstaltung wird von den meist jüngeren Mitgliedern 

gut besucht und endet bei Gulaschsuppe und fröhlichem Fest.

BB OO UU LL EE

Die Boule-Sparte wurde 21.09.2012 ins Leben gerufen. Unsere Sparte be-

stand am Anfang aus 5 - 6 Personen. Zu unserem Spartenleiter wurde 

Fritz Schulz bestimmt. Unser Ziel war die Bewegung an der frischen Luft,, 

eine ruhige Kugel zu schieben und nebenbei ein bisschen Klönschnack 

zu halten. Trainie ren, um an Wettkämpfen oder Meisterschaften 

teilzunehmen, war nicht unser Ziel, da wir doch alle im Seniorenalter 

waren und noch sind.

Eines Tages kam ein Mann zu unserer Gruppe und meinte, uns die Regeln 

ge mäß Regelwerk beibringen zu müssen. Wir jedoch wollten lieber nach 
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unseren, bis heute angewandten, Regeln spielen. So hatte er sich das 

nicht vorgestellt und verlies die Gruppe wieder. Und für uns ist es bis 

heute beim Spaßboule geblieben. 

Unsere Sparte besteht zurzeit aus 10 - 12 Personen. Wir treffen uns, wenn 

das Wetter es zulässt, jeweils am Donnerstag von 14.00 - 16.00 Uhr. Damit 

wir auch bei ungünstigem Wetter (Regen oder starker Sonnenschein) 

spielen können, wurde uns vom Verein ein Pavillon zur Verfügung 

gestellt. Unser Spiel feld haben wir auf der Laufbahn am Sportlerheim und 

ist ca. 4 m x 20 m groß. Es werden zwei Mannschaften gebildet. Ziel ist es, 

so viele Kugeln wie möglich dicht an das "Schweinchen" zu bringen. Wer 

als erste 10 Punkte erreicht hat, hat das Spiel gewonnen.

Klaus Godbersen

Die erste 

Boulegruppe 

am   

21.09.2011.

       Fritz Schulz
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Faustball ist eine deutsche Sportart, die von Anbeginn unseres Vereins 

bei uns gespielt wurde. Vor dem Kriege wurde aus Mangel eines 

ständigen Sportplatzes nur auf Pokalturnieren diese gute, wenig 

bekannte Sportart betrieben. Der TSV stellte dabei immer gute 

Mannschaften. 

Mitte der 60er Jahre wurde unter Jürgen Rehder eine starke junge Truppe 

aufgebaut. 1967 wurden sie schon Kreismeister. Fast 10 Jahre spielte diese 

eingeschworene Mannschaft zusammen. Großenaspe, Hörnerkirchen, 

Bad Bramstedt und auch Berlin und der Knivsberg/DK waren beliebte 

Spielorte. Nicht nur die Standfestigkeit auf dem Platz sprachen für die 

Spieler.

1976 wurde kein Turnier in Wiemersdorf gespielt, weil  man sich mit dem 

schlechten Platz nur blamiert hätte. So kam die Nachwuchsarbeit völlig 

zu kurz. 1985 gründete dann Uwe Jörck eine Jugend- und 

Herrenmannschaft. Ihr erstes Turnier bestanden sie als Sieger in 

Sommerstedt/DK. Es folgten viele Freizeiten und Turniere in Dänemark.

1988 durfte die Jugendmannschaft als Vize-Meister zur Deutschen Meis-

terschaft nach York (9. Platz), und zu den Regional-Meisterschaften nach 

Berlin (4. Platz). Hier wurde ein junger Spieler, türkischer Abstammung, 

sogar per Flugzeug zum Spielort gebracht, weil er nicht durch die DDR-

Zone reisen durfte. Es folgten der 5. Platz bei der Deutschen Meister-

schaft  in Niedernhall und der 8. Platz bei der Deutschen Meisterschaft in 

Brettorf.

Die vielseitige Jugend-

arbeit wurde auch unter 

seinem Sohn Hacki Jörck 

(ab 1990 mit Lizenz) 

fortgeführt. Landesmeister, 

Vize-Ostdeutscher Meister, 

Pokalsieger wurden von 
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den Minis bis zu den Frauen und Herren gestellt. Am Wochenende 'mal 

eben zur DM ins hinterste Deutschland zu fahren, war für Spieler und 

Trainer Satz. Und immer wieder erstes Draußen-Turnier im April in 

Wedding, wo auch mal der Pokal geholt wurde.

Uwe Jörck stellte nebenbei auch noch 

den Trainer bei den Dänen zu den 

Weltmeisterschaften in Österreich, 

Namibia und Chile. Ab ca. 2000 waren 

auch unsere ganz kleinen Minis aktiv. 

Haupttrainer waren und sind 

hauptsächlich Uwe und Hacki Jörck, 

Alex Baasch, Janin Thun, Birgit und 

Olli Mette. Seit 2013 spielen die Damen 

II. Bundesliga. Ein besonderes Ereignis 

war die Teilnahme von Liza Martens an 

der Weltmeisterschaft 2016, wo ihr 

Team Weltmeister bei den U 18 wurde. 

Ihr 2014 verstorbener Trainer Uwe durfte es leider nicht mehr miterleben.

1 Damen-, 2 Herren- und 11 Jugendmannschaften gibt es z.Zt. im TSV und 

sie hoffen alle auf mehr Hallenzeiten und normalen Spielbetrieb. Schon 

vor  20 Jahren schrieb Hacki in der Vereinszeitung: "Frage nicht, was der 

Verein für dich tut, frage dich, was du für den Verein tust !!"

1990 - Jungenmannschaft mit 

Trainer Uwe Jörck
1995 - Mädchenmannschaft  mit Trainer 

Uwe Jörck
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Ab ca. 1980 wurde unter der 1. 

Vorsitzenden Uschi Edler die 

Jugendarbeit intensiviert. So 

ging es mit Uschi und Heinz 

Edler 14 Tage nach Holland und 

Dänemark. Mit Dörte Jörck gab 

es ab 1982 bis 1995 4-9-tägige 

Radreisen durch Schleswig-

Holstein und bis nach Cuxhaven. 

'Mal wurde gezeltet, oft aber auch in Jugendherbergen übernachtet.

Zu jeder Reise könnte man kleine „Stories" 

erzählen. Die jetzt erwachsenen „Kinder" 

erinnern sich heute noch an so manche 

gute oder schlechte Episode. Zuletzt ging es 

2009 mit 20 Kindern für eine Woche nach 

Sylt.

Das Ferienprogramm wurde mit Hilfe vieler 

Eltern bis heute zu einer wunderbaren 

Abwechslung für die Kinder. So wurde z.B. 

drei Tage hinter dem Sportlerheim gezeltet. 

Unter einem bestimmten Motto wurde 

gespielt, gebastelt und ein ganzes 

Zirkusprogramm an der Badeanstalt vor Publikum gezeigt.

Ob die Fledermäuse und Karl-May in 

Bad Segeberg, Technik in der 

Phänomenta Flensburg, Planetarium, 

Hafen, Michel und Rathaus in Hamburg, 

Jägeransitz, Wattwandern mit Besuch 

bei den Seehunden usw., Es war immer 

eine Bereicherung und hat sehr viel Spaß gebracht.

1990 - Radtour nach Albersdorf

1989 - 3 Tage "Zirkus"

1989 - Ausflug Geesthacht
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Rückschau – Draufschau – Vorschau ....
auf die Dienstag-Abend-Gruppe !!!!

Immer von 20.00 bis 21.00 Uhr! 

Wie lange es die Dienstag-Abendgruppe gibt ?... Das weiß ich nicht!

Ich habe die Gruppe im Jahr 1996 von

Kerstin Arnold und Petra Heß übernommen.

Ca. 2 Jahre lang trafen wir uns weiterhin in der 

kleinen Schulsporthalle an der Grundschule.

Dann wurde eine Zeiteinheit in der großen Sporthalle am 

Fuhlendorfer Weg frei... und seit dieser Zeit sind wir dort aktiv.

Der TSV verfügt über eine große Auswahl an Sportgeräten, auch dank der 

gelegentlichen Unterstützung durch die Gemeinde Wiemersdorf. 

Dadurch gestalten sich die Übungsstunden abwechslungsreich.

Ob als Rückenschul-Stunde oder Schwitzen auf dem Steppbrett, ob als 

Bauch -Beine-Po -Training oder Pilatesübungen.

Wir sporten mit Musik, 

dazu mal mit dem Ball/ der Matte / dem Aerostepper / 

dem Stab /den Kurzhanteln /dem großen oder kleinen Pezziball

aber auch das Minitrampolin kommt beim Circle Training zum Einsatz.

Wenn das Sommerwetter passt, stehen auch Radtouren und 

Wassergymnastik bei uns auf dem Programm.

Beim Latuff-Umzug waren wir auch schon aktiv dabei. 

Nicht unerwähnt sollen unsere genussvollen Weihnachtsfeiern bleiben .... 

immer wieder lecker !!!

Nur Wettkämpfe gibt es bei uns nicht, 

jede kann so sporten, wie es ihr gut tut.
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Bewegung ist unsere Leidenschaft 

„Wir“ kennen die Vorteile des Sports für uns: 

 Gute Laune - Wohlbefinden

den Stoffwechsel ankurbeln - weniger Hunger

ein besseres Immunsystem - Muskelaufbau

Kondition - ein klarer Kopf und ein besserer Schlaf

Wir .... das sind Frauen im Alter von 20 bis fast 80 Jahren 

Ute Adam 
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Wann nahm die grosse Fitness-Gruppe um Vater und und Sohn Dreier sei-

nen Anfang? Jan-Hinnerk war schon als Jugendlicher bei uns als Ju-

gendwart tätig, kümmerte sich um das Sportabzeichen und wurde als 

Sportler des Jahres 1995 vom Kreis-Leichathletik-Verband geehrt. 1999 

wurde er vom Landessportverband als „Jugendlicher Ehrenamtler“  aus-

gezeichnet.

Seine Militärzeit und sein Lehrerstudium ließen ihm wenig Zeit für Wie-

mersdorf, und so übernahm sein Vater Hans-Jürgen seine Aufgaben. 

Hans-Jürgen konzentrierte sich auf die „Mucki-Bude“ in der JFS Bad 

Bramstedt, wo Wiemersdorf Hallenzeiten hat.

22 00 00 22 machte er die Ausbildung zum „Me-

dizinischen Fitness-Trainer“ und konnte 

bis zu 70 Mitglieder in seiner Sparte ver-

zeichnen. 3 x wöchentlich machte er mit 

seinem ausgeklügelten Programm die 

meist älteren   Teilnehmer fitter. Dazu wur-

den seitenlange Tipps in der Vereinszei-

tung veröffentlich!

Leider verstarb Hans-Jürgen viel zu früh im Jahre 2018.

Manuel Wittstock und Robert Jüllig organisieren nun diesen Sparten-

zweig.

Durch Corona wurde der Übungsraum lange geschlossen, aber renoviert 

und mit neuen Geräten ausgestattet. Eine Beratung und Einweisung er-

folgte durch Christian Adebar, der der Gruppe sporadisch fachlich zur Sei-

te steht.
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Eine Zeitreise durch die Wiemersdorfer Fußballgeschichte!

11 99 7744, in dem Jahr, als Deutschland den Fußballweltmeistertitel errang, 

erfolgte die Gründung der Fußballsparte des TSV Wiemersdorf.

Am 21.02.1974 wurde der Lizenzvertrag mit dem Kreisfußballverband 

(KBV) Segeberg abgeschlossen. Heinz Edler war der Mann der ersten 

Stunde und übernahm das Amt des Spartenleiters. Ein Schülerteam, wel-

ches Heinz trainierte, nahm als erste Mannschaft am Punktspielbetrieb 

teil.

11 99 77 66 folgte die I. Herrenmannschaft; deren Spieler überwiegend aus den 

beiden Landjugendmannschaften stammten, die sehr erfolgreich im Be-

triebssportverband Bad Bramstedt spielten. Das Team begann in der 

Kreisklasse C. Aber Heinz Edler und seine Frau „Uschi“ zogen immer 

mehr begeisterte in den Fußballbann und so entstand eine Fußballsparte 

mit vielen Mannschaften. Ein Da-

menteam, eine II. Herrenelf und Ju-

gendmannschaften von der F- 

Jugend bis hin zur A- Jugend waren 

vertreten. Giesela Pelka, Artur Hol-

dorf, Manuela Martens, Reinhard 

Thalau, „Dorle“ Mels, Heinz Thies, 

Hans Peter Riskowski, Diethelm Pe-

ters, Ewald Blohm,  Gerd Doose und 

viele, vieeeeele andere unterstützten die Sparte, sei es nun als Schieds-

richter/ in oder Betreuer/ in. Sie leisteten immense Aufbauarbeit und un-

terstützten wo immer sie nur konnten. Genauso wie Heinz und „Uschi“ 

Edler verbrachten sie unzählige Stunden auf dem Fußballplatz. Ob nun 

Training oder Punktspiel, alles fand auf dem Schulsportplatz statt, der im 

gesamten Kreis, aufgrund seiner Beengtheit, stets gefürchtet war. Teilwei-

se drängten sich vier Mannschaften in die kleinen Umkleidekabinen der 

Sporthalle. Es war der reinste Wahnsinn – aber trotzdem lief alles rei-
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bungslos ab. Viele Zuschauer fanden sich stets zu den Spielen ein, da der 

Platz eine ideale Ortsnähe besitzt. Die I. Herrenmannschaft hatte einen 

tollen Lauf und stieg dreimal hintereinander in die nächst höherer Klasse 

auf.   11 99 77 99 feierte sie den Kreismeistertitel der Kreisklasse B und 11 99 88 00 

spielte man bereits in der Kreisliga Segeberg. Auch in der Jugendabtei-

lung wurden einige Kreismeistertitel errungen. Zweifellos war dies bisher 

die erfolgreichste Zeit der Fußballsparte.

11 99 88 33

11 99 88 55 übernahm Hans Peter Riskowski die Spartenleitung. Im gleichen 

Jahr wurde der neue Sportplatz am Fuhlendorfer Weg eingeweiht. Eine 

tolle Anlage, um die uns andere Vereine beneiden. Leider nahm das Zu-

schauerinteresse ab, da viele den weiten Weg zum Sportplatz scheuten. 

Der Fußballboom schwächte nach und nach ab und jedes Jahr wurden 

weniger Mannschaften zum Punktspielbetrieb gemeldet. Ausnahme war 

eine Altherrentruppe, die neu hinzukam. Auch der Bau des gemütlichen 

Sportlerheims brachte keinen Umschwung und es wurde immer schwie-

riger Leute für den Fußballsport zu motivieren.

  11 99 88 66



TSV WIEMERSDORF   •   100 JAHRE

45

    
                                                11 99 88 77                                                          11 99 88 99

            11 99 88 88

11 99 99 55 wurde Detlev Frädrich zum Fuß-

ballabteilungsleiter gewählt. Die Tal-

fahrt der Sparte konnte etwas ge-

bremst werden.

    11 99 99 77

22 00 00 11
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22 00 00 55 hatten wir zwei Herrenteams, eine Damenelf, eine Altherrenmann-

schaft und sieben Jugendmannschaften. Nach zehnjähriger Amtszeit ha-

te „Dedel“ Frädrich das Zepter des Spartenleiters an Jan Martens 

weitergegeben, der als Obmann schon einige Zeit im Wiemersdorfer Fuß-

ballgeschehen mitgewirkt hatte.  

22 00 00 88 wurde im Jugendbereich eine Spielgemeinschaft mit der Brams-

tedter TS ab der D-Jugend unter dem Namen „BraWie 08“ geschlossen. 

Der Grundgedanke war gut, denn auf den größeren Spielfeldern gab es auf 

beiden Seiten immer wieder Probleme, die Mannschaften voll zu bekom-

men. Da auch bei den Herren Spielermangel herrschte - die 2. Herren-

mannschaft gab es nicht mehr und in der I. Herren sah es nicht besser 

aus - wurde auch im Seniorenbereich eine Spielgemeinschaft mit der BT 

eingegangen.

22 00 11 44 Jan Martens wurde als Spartenleiter von Ulf Rabe abgelöst. Aus ge-

sundheitlichen Gründen musste Ulf den Posten abgeben, Stefan Zielinski 

hat den Spartenleiter kommissarisch übernommen und wurde 22 00 11 55 

dann gewählt. Es kam wie es kommen musste, die Spielgemeinschaft. 

„BraWie 08 wurde wegen unüberbrückbaren Differenzen aufgelöst. Leider 

musste die I. Herren in der C-Klasse starten. 

Eine Siegeswelle begann mit dem Trainerteam Sebastian Boll und Torge 

Spiwäke: Saison 22 00 11 44 // 11 55 Meister C-Klasse (26 Siege, 2 Unentschieden), 

Saison 22 00 11 55 // 11 66 Meister B-Klasse (29 Siege, 1 Unentschieden), in der 

Saison 22 00 11 55 // 11 66 wurde eine II. Herrenmannschaft gemeldet und wurde 

in der Saison gleich Meister, Saison 22 00 11 66 // 11 77 Meister A-Klasse (25 Siege, 

3 Unentschieden), Saison 22 00 11 77 // 11 88 Aufstieg in die Kreisliga. Die Sieges-

serie wurde in der Kreisliga am 2. Spieltag gegen den TSV Brokstedt been-

det. Ab Beginn in der C-Klasse blieb die 1. Herren 87 Spiele ungeschlagen. 

Das hat sich sogar bis zur Bildzeitung (Artikel) und RTL Nord (Fernsehen) 

herum gesprochen. Die erste Kreisligasaison wurde mit Platz 7 beendet. 

Auch ein gutes Ergebnis unter dem Trainerteam Sebastian Boll und Torge 

Spiwäke.
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22 00 11 55 Die Damenmannschaft hat mit Dirk Kasischke einen neuen Trainer 

bekommen. Die Damenelf ist seit Jahren im Spielbetrieb, das ist schon ei-

ne tolle Leistung.

22 00 11 88 Die I. Herren hatte in der Saison 18/19 mit dem Platz 4 in der Kreis-

liga die beste Platzierung. Die II. Herren spielte auch sehr erfolgreich im 

oberen Bereich mit.

22 00 22 00 Die Saison 19/20 begann ganz normal und endetet mit einem Sai-

sonabruch ausgelöst durch die Corona Pandemie.

22 00 22 11 Fussball hat mittlerweile einen anderen Stellenwert als noch vor 

einigen Jahren, ein Grund mit ist das deutlich größere Freizeitangebot. 

Aus dieser Weitsicht heraus, in den nächsten Jahren immer weniger 

Spieler zur Verfügung zu haben, wurde mit dem SV Großenaspe eine 

Spielgemeinschaft unter dem Namen „Blau Rot Holstein“ gebildet. Drei 

Herrenmannschaften und zwei Damenmannschaften wurden gemeldet. 

Die Saison ist trotz Corona gestartet. 

Birgit und Stefan Zielinski
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Schon über 40 Jahre existiert die Gymnastikgruppe um Eva Pietz. Jeden 

Mittwoch treffen sich inzwischen „ältere“ Damen in der Sportlerheim-

halle und halten sich mit Musik und gymnastischen Übungen fit. Der 

kleine Klönschnack kommt nicht zu kurz und die kleinen Feiern rund um 

die Gruppe sorgen für Abwechslung. Eva war über 20 Jahre unsere 

Schriftführerin im Verein, nebenbei berufstätig, Familien-Mutter und 

eben auch nebenbei Leiterin der Gymnastikgruppe.

Seit 2008 ist Eva unser einziges Ehrenmitglied.

2019 bekam Eva als „Alltagsheldin“ den Schles-

wig-Holsteinischen Bürgerpreis in Kiel verlie-

hen. Keine Geringere als die Paraolympische 

Medaillengewinnerin Kirstin Bruhn hielt für 

Eva eine wunderbare Laudation!
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lm Frühjahr 1983 wurde die Kanusparte von Susanne Loop (ehemals Har-

der) und Klaus Rohse gegründet. Der TSV stellte uns die finanziellen Mit-

tel für 3 Faltboote zur Verfügung. Das Besondere an diesen Booten war, 

dass sie eine Steuerung hatten. Diese machte das Paddeln sehr einfach.

Es wurden vielen Touren unternommen. Gerne in die nähere Umgebung, 

wie zum Beispiel Pfingsten 1983 führte unsere erste Tour von Schmalfeld 

bis zur Breitenburger Schleuse. Durch Bad Bramstedt zu paddeln und den 

Ort mal aus diese Perspektive zusehen, war für alle ein besonderes Erleb-

nis. Wir sind früh morgens durch Eekholt gepaddelt, aber auch auf der 

Treene, Ilmenau und auch in Dänemark waren wir unterwegs.

Es wurden Tagestouren gemacht, 

meistens sind wir aber das ganze 

Wochenende unterwegs gewe-

sen. ln wasserfesten Taschen 

wurde das Gepäck in den Booten 

mitgenommen. Abends wurden Zelte aufgebaut und gemeinsam geges-

sen. Oft gab es Ravioli aus der Dose. Später wurden noch zwei Kunststoff-

boote dazu gekauft; diese hatten ebenfalls eine Steuerung.

Gelagert wurden die Boote zuerst in der alten Ziegelei und später in der 

Diele der Familie Jörck. Ein Problem war damals der Transport der Boote. 

Es hatten noch nicht alle Mitglieder der Kanusparte einen Führerschein 

und wenn man einen hatte, so konnte man 

sich nicht gleich ein Auto leisten. Da wir 

nach und nach alle Wiemersdorf verlassen 

haben, hat sich die Kanusparte dann leider 

aufgelöst.

Wir hatten aber immer viel Spaß auf den 

Fahrten und eine sehr gute Gemeinschaft.

Susanne Loop
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Im AA pp rr ii ll   11 99 88 44 nahm Dr. Hans Meisel mit 4 Karate Schülern das Trai-

ning in der alten Grundschulsporthalle auf. Im März folgte dann die offizi-

elle Gründung der Karate Sparte im TSV Wiemersdorf.

Karate ist ein guter Ausgleichs- und Breitensport, der für jede Altersgrup-

pe und Trainingsstufe geeignet ist. Karate („leere Hand“) bedeutet Kämp-

fen ohne Waffen. Eine 

Trainingseinheit gliedert 

sich in Kihon (Grundschu-

le), bei der die Techniken 

in fünffacher Ausführung 

geübt und korrigiert wer-

den, Kata (Form), ein fest-

gelegter Ablauf von 

Angriffs- und Abwehr-

techniken gegen einen 

imaginären Gegner und 

Kumite (Zweikampf), bei dem zwei Kontrahenten versuchen möglichst 

kontaktlos mit ihren Techniken Punkte zu erzielen. Bunkai (Analyse), das 

Zerlegen der Kata in Einzeltechniken mit der Interpretation der Ausfüh-

rung rundet das Programm ab. Gelegentliche Ausflüge in die Selbstvertei-

digung mit Elementen aus anderen Kampfsportarten werden ebenfalls 

unternommen. 

Man startet mit dem weißen Gürtel und arbeitet sich mit Trainingsfleiß 

und erfolgreicher Prüfung vor einer Prüfungskommission von Gelb, Oran-

ge, Grün, Blau, Braun (Schülergrade 9. – 1. Kyu) zum Schwarzgurt (1. Dan 

oder Meistergrad) hoch. Wenn man Talent zeigt, kann man in den Diszi-

plinen Kata und Kumite auch auf Wettkämpfen starten, was im Laufe der 

35-jährigen Spartengeschichte schon zu sehr guten Platzierungen in 

Kreis- und Landesmeisterschaften, aber auch auf Turnieren wie dem 

Sprottenwettkampf in Eckernförde oder dem Timmasper Mittelpunktpo-

kal geführt hat. Neben den regelmäßig stattfindenden Gürtelprüfungen, 
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die seit 22 00 11 44 auch von unser Trainer Bernd Schulz abgenommen werden 

dürfen, zählen Turniere und Lehrgänge in ganz Norddeutschland und na-

türlich unser alljährliches Gasshuku („Freizeitkurs“, ein interner Lehr-

gang, der abwechselnd im Sportlerheim oder in Dänemark stattfindet), zu 

den jährlichen Höhepunkten und halten die Trainingsmotivation hoch. Es 

dauerte bis in das Jahr 22 00 11 00 bis wird pünktlich zu unserem 25-jährigen 

Sparten Jubiläum unser erstes „Eigengewächs“ mit Schwarzgurt, Britta 

Eisermann (1. Dan), feiern konnten.

Herausstellen möchte ich vor allem das Jahr 22 00 11 44, wo motiviert durch 

den Besuch der Karate Weltmeisterschaften in Bremen Jens und Sascha 

Schüdde-

kopf, Thomas 

Worien und 

Max Janßen 

die Prüfung 

zum 1. Dan 

bestanden 

haben. Es 

wurden dann 

noch die Prüfungen zum Trainer-C-Lizenz absolviert. Weitergeführt wur-

de dies mit guten Platzierungen auf den Landesmeisterschaften und der 

Gründung des „Karate Team Wiemersdorf“ wozu sich noch Sportler von 

Gut Heil Neumünster und Karate-Dojo-Bushido Bad Bramstedt gesellten.

22 00 11 66 gipfelte es in die erste Or-

ganisation eines unabhängigen 

Lehrgangs als „Senshi Do-

jo“ (jap. „Krieger“) in die 1. Wie-

mersdorfer Kata Nacht, einem 

Lehrgangsmarathon von 20 bis 

4 Uhr nachts, für die man den 

ehemaligen Kata Landestrainer 

von Hamburg, Wolfgang Kutsche, gewinnen konnte.
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Aber bei all den Erfolgen, darf man die Nachwuchsausbildung nicht aus 

den Augen lassen und auch hier sind durch unermüdliche Arbeit Gürtel-

prüfungen und Turnierplatzierungen zu verzeichnen. Unsere Trainer, 

Bernd Schulz, Jens Schüddekopf, Mieke Petersen und Torge Sachau küm-

mern sich hingebungsvoll um unsere Jüngsten – sei es beim wöchentli-

chen Training, oder bei der Turnier- oder Lehrgangsorganisation und 

Betreuung aktiv wie passiv. Corona hat uns alle getroffen und dürfte wohl 

für jeden leidenschaftlichen Sportler der Nullpunkt gewesen sein. Aber 

auch hier konnte, dank eines durchdachten Hygieneplans vom Deutschen 

Karate Verband (DKV) und dem Engagement unser Trainer erst ein kon-

taktloses Training mit Auflagen, dann sogar ein rein digitales Training 

angeboten werden. Das funktioniert sogar so gut, dass wir Bernd Schulz 

zum 5. Dan (!) gratulieren können, Torge Sacchau zum 1. Dan, Mieke Peter-

sen zum 1. Kyu und Rebekka Mecking zum 3. Kyu.   
HH ee rr zz ll ii cc hh ee nn   GG ll üü cc kk ww uu nn ss cc hh !!

Und schon strebt der Nachwuchs, der eine gewissen Graduierung erreicht 

hat, und stellen sich nach dem Erwerb der Trainer Lizenz (Mieke und Tor-

ge) der Herausforderung als Lehrer, die kleinen Kätzchen zu hüten und 

aus ihnen selbstbewußte, aber achtsame Karate Tiger zu machen. Aber 

auch die ausgewachsenen Tiger müssen lernen, dass sie sich nicht auf 

ihrem Fell ausruhen können, denn das nächste Kätzchen will auch noch 

etwas lernen. 
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LL AA TT UU FF FF

Es gibt ja nichts, was es in Wiemersdorf nicht gibt ….

Sogar einen Karnevalsverein…

Im Jahre 1978 haben Otto Jörck und Uschi Edler LaTuFF in´s Leben geru-

fen: 

La – Landjugend

Tu – Turnverein 

FF – Freiwillige Feuerwehr 

Dass die Beiden damit voll ins „Schwarze“ getroffen haben, hat wohl nie-

mand geahnt. Fast jede Sparte unseres Dorfes hat sich angesprochen ge-

fühlt (hat sich bis heute nichts geändert), etwas „Karnevalistisches“ auf 

die Beine zu stellen …

LaTuFF war immer aNdErS als die umliegenden Karnevalsvereine: 

Schon der Elferrat bestand nicht aus 11, sondern aus 7 Mitgliedern: 

Das Amt des Elferrats-Präsidenten UND des 1. Vorsitzenden wurde sei-

nerzeit von Otto Jörck (dem Mitbegründer) bekleidet. Der 1. Zeremonien-

meister war Werner Lembcke. Weitere Elferratsmitglieder, die über 

Jahrzehnte entweder die Landjugend, den Turnverein oder die Freiwillige 

Feuerwehr repräsentiert/vertreten haben: 

Otto Jörck Präsident bis 1999

Max Voß FF

Otto Steffens FF

Walter Oppermann FF

Klaus Harder FF

Günther (Günsche) Saggau FF

Gerd (Farmer) Pingel  / Karl Schäfer FF

Herrmann Schlesselmann FF + LA / bis 2010

Kurt Siemen FF / 11 Jahre / bis 2009

Erich Naussed TSV
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Adolf (Atje) Löntz TSV 

Adalbert (Atje) Gehl  TSV / 15 Jahre / bis 2004

Manfred (Manner) Eggersglüß  TSV / 2005 – 2006

Fritz Schulz  TSV / 15 Jahre / bis 2009

Kurt Röper LA

Fritz Harder LA

Hans-Jürgen (Doc) Kruppa LA

Hans-Heinrich (Bodder) Oppermann LA (1981 – 2006)   25 Jahre!

(Nachfolger seit 2006 Michael Künne)

Und viele viele andere, die immer mal vertretungsweise eingesprungen 

sind. Elferrats-Besetzung bis heute:

Detlef (Dedl) Frädrich Präsident seit 1999

Hans-Jürgen Holtorf Vertretung +

Ehrenpräsident seit 2008

Michael Künne Landjugend seit 2006

Jörg Kruppa Landjugend seit 2010

Klaus Jörck Turnverein seit 2008

Stefan Zielinski Turnverein seit 2007

Jens Kruppa Freiwillige Feuerwehr seit 2010

Hans-Jürgen Voss Freiwillige Feuerwehr seit 2009



TSV WIEMERSDORF   •   100 JAHRE

55

    

WWAA NN NN   UU NN DD   WW OO   WW UU RR DD EE   ÜÜ BB EE RR   DD II EE   JJ AA HH RR ZZ EE HH NN TT EE   GG EE FF EE II EE RR TT ??

11 99 77 88   ––   22 00 00 00 Gasthof zur Post bei Lotti und Jürgen Krohn

Hanni Mielke und viele andere am Tresen 

Krimhild Mielke in der Sektbar 

Das „In-Getränk“: Wodka/Feige 

Rundstück warm – es ging nicht ohne 

Kartoffelsalat/Bratwurst – ein Muss 

Der Seniorenclub hat natürlich auch LaTuFF gefeiert; der Musikzug und 

ein auserwählter Kreis an Aktiven-Gruppen rundeten diese ganz beson-

dere Party ab.

Zudem waren wir über viele Jahre mit einer Abordnung (Garde/Büttenre-

den uvm.) im Theater des Kurhauses in Bad Bramstedt zu Gast.  

22 00 00 11   Aktiven-Party im Sportlerheim Wiemersdorf 

Keine Veranstaltung - LaTuFF hatte keine „Bleibe“

22 00 00 22   ––   22 00 00 99 Ausweichen auf das Nachbardorf  

Timm´s Gasthof, Großenaspe 
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(viele wechselnde Gastwirte …) 

2002 nach der Melodie „Musik ist Trumpf“ ->

wird das Finale-Mitsing-Lied „LaTuFF ist Trumpf“

(Vorschlag von Eiki Preikschat;

Text von Jens Arnold)

22 00 11 00 Endlich wieder Zuhause;  zurück in Wiemersdorf

Die Gemeinde kauft das Traditions-Gebäude an der 

Kieler Str.; aus dem „Gasthof zur Post“  wird das 

DorfGemeinschaftsHaus (DGH)

Der Elferrat hat beim Einmarsch den Saalboden 

geküsst (wie der Papst J)

Bewirtung erfolgte durch Dirk Midderhoff (Wie-

mersdorfer Kate)

22 00 11 11   ––   22 00 11 44 LaTuFF-Veranstaltungen im DGH

22 00 11 11 Präsident Dedl wird zum „LaTuFF-König“ geschla-

gen (11 Jahre!)

22 00 11 22   ––   22 00 11 55 4 x Rosenmontags-Party 

Bewirtung erfolgte durch Günther Matthiessen, 

Großenaspe

FF ee bb rr uu aa rr   22 00 11 55   Letzte Veranstaltung im DGH

Im März 2015 Abriss unseres Dorf-Kruges „Gasthof 

zur Post“

Not macht erfinderisch!

Getreu nach dem Motto der „Marmelade Sisters“: 

Egal wie – LaTuFF stirbt nie!

22 00 11 66 1. LaTuFF-Umzug in Wiemersdorf 

Start /Ziel: Fa. Lehner 
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22 00 11 66

  
            22 00 11 77

22 00 11 88



TSV WIEMERSDORF   •   100 JAHRE

59

    
Motto: Flower Power im Winter -

Wir feiern uns warm!

Ankündigung sogar im Schleswig-Holstein Ma-

gazin, geschmückte Wagen, (DANKE an den TÜV!), 

div. Fußgruppen, hunderte Zaungästen, Flash-Mop 

im Wiesenweg und ganz viel Musik, Spaß & Ka-

melle 

Versorgung durch Edeka Timm, Großenaspe

Danach LaTuFF-Party im Sportlerheim 

22 00 11 77 2. LaTuFF-Umzug in Wiemersdorf

Start: Fa. Lehner

Motto: LaTuFF around the world

Ankündigung bei RSH - Interview Tanni/Volker 

Mittmann

Ziel: Feuerwehrhaus  (mit angebautem Zelt);

Flash-Mop und anschließender Party 

Versorgung durch Edeka Timm, Großenaspe 

22 00 11 88 3. LaTuFF-Umzug in Wiemerdorf

Start/Ziel: Raiffeisenturm

Motto: 40 Jahre LaTuFF-Jubiläum

1 Woche später: 

Veranstaltung auf dem Saal 

Bewirtung erfolgte durch den neuen Pächter des 

MarktTreffs Philipp Stachura (Hausmannspost)

Eine Abordnung verrückter LaTuFFer:

Teilnahme am Rosenmontags-Umzug in Marne, 3. 

Platz mit dem Drachen „Long Fu“; Titelseite Nord-

deutsche Rundschau

22 00 11 99 41 Jahre LatuFF 

Endlich wieder 2 Veranstaltungen 
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Bewirtung erfolgte erneut durch Philipp Stachura 

(Hausmannspost)

22 00 22 00 LaTuFF 

Pächterwechsel im MarktTreff: Iwona Sydow und 

Jan Hütter (Hütter´s)

2 außergewöhnliche Veranstaltungen; (es wurde 

für die nächsten Jahre mitgefeiert - und das war 

auch gut so)

22 00 22 11 Coronabedingt leider keine Veranstaltung, aber es 

gab eine ganz besondere Alternative:

„LaTuFF in der Tüte“ (4-10 Jahre) 

Faschings-Tüten wurde mit Abstand nach Hause 

geliefert – ein großer Spaß für alle!

22 00 22 22 Leider wieder kein LaTuFF

Erneute Aktion:

„LaTuFF in der Tüte“ (0-99 Jahre)

Werbevideo „Werde unser LaTuFF Superstar 2022“

JJ uu gg ee nn dd --   uu nn dd   KK ii nn dd ee rr kk aa rr nn ee vv aa ll ::

Der Freitag VOR der 2. Veranstaltung gehört der Jugend. Ab der 4. Klasse 

wird gefeiert. Seit vielen Jahren organisiert der Jugendvorstand mit 

großem Erfolg den Jugend-LaTuFF.

Der Sonntag NACH der 2. Veranstaltung wird Kinderkarneval gefeiert; das 
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Catering wird über die Eltern der 2. Klasse übernommen. Das klappt im-

mer bestens! 

Alle Aktiven sind sichtlich erschöpft, 

aber glücklich über gelungene Veran-

staltungen und freuen sich immer auf 

das nächsten Jahr, denn

NACH LaTuFF ist VOR LaTuFF !

LL AA TT UU FF FF --VV OO RR SS TTAA NN DD über die Jahrzehnte: 

Vorsitzende: 

Otto Jörck (Gründer) 1978 – 1998

Jens Arnold 1998 – 2000

Tanni Gerriets 2000 – 2021

Anni Hinzmann seit 2021

1. Stellvertreter: 

Tanni Gerriets bis 2000

Gaby Güthoff, geb. Wiese bis 2010

Bibi Witte-Brandt 2010 – 2018

Thabea Steen seit 2018

2. Stellvertreter: 

Manuela Martens 1998 – 2019    (1992 Beisitzer)

Anni Hinzmann 2019 – 2021

Maren Schulze Westerhoff seit 2021 
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Schatzmeister: 

Elfi Voss bis 1990

Ane Granitzny 1990 -2019;    auch Beisitzer (1986)

Merle Rathmann seit 2019

Schriftführer: 

Ingrid Regelin ??

Christine Schlesselmann ??

Susi Greth bis 2012

Sophia Niedermeier bis 2014

Chrischi Jörck bis 2019

Knut Böttjer seit 2019

Beisitzer über die Jahrzehnte: (Landjugend / TSV / Freiwillige Feuerwehr)

Christiane Granitzny

Manuela Martens 

Detlef Frädrich

Gerd Sick 

Sven Jansen

Hans-Herrmann Schlesselmann 

Michael Künne LA

Jan Martens (Filzi) TSV 

Paddy Lembke TSV (seit 2008)

Rolf Harder FF

Lukas Reck FF (seit 2006)

Zeremonienmeister über die Jahrzehnte: 

Heinz (Ede) Edler 

Michael Radtke 

Michael Künne 

Volker Preikschat 

Einlasskontrolle /Abendkasse über Jahrzehnte: 
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Diethelm Peters 

Musik über die Jahrzehnte:

Narhalla-Marsch (Ein- und Ausmarsch Elferrat, Gruppen, ViP-Gäste)

Tusch, Schunkellieder + moderne Hits – der Musikzug sorgt für Stim-

mung!

Yoyo / Onno und Monika von Röder + Team

Balu - Musikalische Unterstützung / Auf-Abbau während des Programms 

Thomas Börner / Carsten Barez / Thies Martens 

Thomas Kreth (DJ Tom Kay)

Seit 2009 - Stefan Maibohm - Musikalische Unterstützung / Auf- und Ab-

bau während des Programms

Seit 2011  - Jaule & Team (DJ Insane Team) - Musik während des Pro-

gramms UND After-Show-Party bis zum Morgengrauen

Ein dreifach kräftiges LaTuFF - Helau!

von Tanni Gerriets

Diese Fotos sind von Holger Suhr.
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MM UU SS II KK ZZ UU GG   TT SS VV   WW II EE MM EE RR SS DD OO RR FF

Auf der Vorstandssitzung vom 11.04.1964 wurde 

unter der Leitung des ersten Vorsitzenden Ger-

hard Reißmann, die Gründung eines Spielmann-

zuges genehmigt. Der Protokollführer Paul 

Jacobsen, brachte folgen Beschlusstext zu Proto-

koll: Zu Punkt 2: Turnbruder Hans Kühnert hat 

sich erboten, einen Kinderspielmannszug ins 

Leben zu rufen und die Übungsarbeit zu über-

nehmen. Das Vorhaben wird vom Vorstand lebhaft begrüßt und es wir be-

schlossen, Mittel für die erste Ausstattung (100,- DM für Flöten) zu 

bewilligen.

Durch die Unterstützung der 

Schule wurden schell interessier-

te Kinder gefunden, die flöten 

und trommeln wollten. Zum ers-

ten Auftritt beim Bezirksturnfest 

1964 wurde das erste Musikstück 

(Turner auf zum Streite) vorgetra-

gen. Die Hilfsgriffe wurden auf 

dem Rücken des Vordermannes 

angebracht. Der erste Auftritt des Spielmannzuges löste bei den Besu-

chern des Turnfestes helle Be-

geisterung aus. Danach wuchs 

der Spielmannszug zu einen be-

trächtlichen Größe an. Unter-

stützung bei der Ausbildung 

bekam Hans Kühnert durch sei-

nen Vetter Klaus Kühnert .

Nach drei Jahren kündigten sich die ersten Nachwuchssorgen an, aber 

dies wurde überwunden. Die ersten Auftritte bei den Festen der umliegen-

den Dörfer häuften sich. In dieser Zeit wuchs der Gedanke von Hans Küh-

1966.

1964
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nert, den Spielmannszug um Fanfarenbläser zu erweitern. Es gab damals 

viele Junggesellen in Wiemersdorf und die galt es für das  Fanfarenblasen 

zu begeistern. Es sollte tatsächlich gelin-

gen; nach vielen Übungs- stunden konnte der 

um acht Fanfarenbläser erweiterte Spiel-

mannszug am 1. Mai 1967 beim Gewerk-

schaftsumzug durch Neumünster mar-

schieren. 1967 fand auch die erste große Rei-

se statt. Das Knivsbergfest in Dänemark war unser Ziel .

Nach den Vorbildern der Nachbargemeinden Bad Bramstedt und Großen-

aspe kam 1969 die Idee, auch in Wiemersdorf auf Blasmusikinstrumente 

umzustellen. Mit Unterstützung der Gemeinde, des Kreises Segeberg und 

des TSV wurden einigen Blasinstrumente angeschafft. Auch die Instru-

mente der alten Feuerwehrkapelle durften wir mit nutzen. Wir schafften 

es tatsächlich 1970 mit einer kleinen Blasmusikbestzung verstärkt durch 

den geschrumpften  Spielmannszug aufzutreten. 

Die Reiselust war ungebrochen. Neben den jährlichen Besuchen des 

Knivsbergfestes in Dänemark unternahmen wir eine 10-tägige Reise nach 

Frankreich, ins Elsaß. Gemeinsam mit der Landjugend erlebten wir bis 

heute eine unvergessene Reise. Der letzte Auftritt der Fanfarenbläser soll-

te beim 80-jährigen Jubiläum der Feuerwehr in Wiemersdorf sein.

Im Rahmen der 50 Jahrfeier 

des TSV Wiemersdorf wurde 

zum ersten Mal ein Musikfest 

ausgerichtet. Seit 1975 neh-

men wir am internationalen 

Musikfest in Bad Bramstedt 

teil. Durch private Unterbrin-

gung des dänischen Jugendor-

chester aus Skovsgaard kam es zur einer langjährigen Verbindung.

Durch die Zonenrandförderung, mit Unterstützung der Gemeinde und des 
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persönlichen Einsatzes des damalige Bürgermeisters Otto Jörck, konnten 

wir endlich unsere alten Instrumente gegen neue Musikinstrumente tau-

schen. Auch musikalisch ging es mit großen Schritten voran. 1983 er-

reichten wir zum ersten Mal bei den Wertungsspielen einen ersten Rang 

mit Belobigung.

Die Jahre vergingen wie im Fluge. Es wurden Musikfeste besucht, Schüt-

zen – und Kinderumzüge musikalisch begleitet. Natürlich gab es immer 

wieder mal Enttäuschungen und auch Ärger; aber die schönsten Erlebnis-

se überwiegten (z.B. immer wieder der Besuch in Dänemark in Lyngaar-

den am Tranumstrand). Auch Reisen nach Norwegen bleiben stets in 

unserer Erinnerung.

Erstmals dachte Hand Kühnert darüber nach, die musikalische Leitung in 

fachliche Hände zu legen. Denn seiner Meinung nach ist eine weitere 

Steigerung unter seiner Leitung nicht machbar. Jedoch fehlte im Augen-

blick noch das nötige Geld.

Zum 10. Internationalen Musikfest 1991 haben wir den Bad Bramstedter 

Freunden gegenüber den Wunsch geäußert, einmal ein deutsches Orches-

ter in Wiemersdorf un-

terzubringen (die 

Musikfeste zuvor hatten 

wir Norweger unterge-

bracht). So kam es zur 

ersten Begegnung mit 

dem Musikverein Oh-

menhausen aus Reutlingen. Es folgten mehrere Besuche, die alle sehr 

spaßig verliefen.

1992 legte Hans Kühnert die musikalische Leitung in die Hände eines Be-

rufsmusikers, Thomas Keller. Dieser Dirigent blieb uns nur ein Jahr erhal-

ten. Mit viel Glück konnten wir John Godbehere für uns gewinnen, der 

uns auch bis 1996 musikalisch weit nach vorne gebracht hat. 1996 wurden 

wir von Martin Seggelcke dirigiert. Leider war nach einem Jahr die Zu-



TSV WIEMERSDORF   •   100 JAHRE

67

    
sammenarbeit beendet. Nach 30-

jähriger Tätigkeit als Spartenvor-

sitzender legte Hans Kühnert sein 

Amt nieder; Klaus Saggau über-

nahm  mit Unterstützung von 

Hans-Markus Jörck die Leitung 

des Musikzuges. In diesem Jahr 

konnten wir endlich den neu erbauten Kulturraum zu Übungszwecken 

beziehen. Jetzt brachte das Musizieren noch mehr Spaß, aber jetzt muss-

te eine neuer musikalischer Leiter gefunden werden. Durch Andreas Küh-

nert fand ein Kontakt mit Bogdan Scholtyssek statt. Bei einem Gespräch 

mit dem Vorstand wurden wir sofort einig. Etwas besseres hätte uns 

nicht passieren können. Bis heute ist Bogdan uns treu geblieben. Musika-

lisch kann er uns immer wieder motivieren.

Für unsere Jugend- arbeit hatte sich 

Lars Keßler zur Verfügung ge-

stellt. Er hatte viele Jugendliche 

motiviert und schnell wurde 

ein Jugendorches- ter gegründet. 

Z.B. beim Oktober- fest und beim 

Freibadkonzert  konnte Lars ein 

ansehnliches Or- chester präsen-

tieren. Leider musste er aus gesundheitlichen Gründen sein Amt nieder-

legen.

Mit neuem Vorstand und Dirigenten 

wurden neue Konzerte ins Leben ge-

rufen. Zum ersten Advent können 

wir die Kirche in Bad Bramstedt nut-

zen, was immer sehr feierlich ist. Es 

finden Übungswochenenden statt. 

In Binz auf Rügen und auf Amrum konnten wir den Aufenthalt mit einem 

Konzert verbinden. Probenwochenenden in Dänemark finden alle drei 

Jahre statt. Beindruckend war unser Konzert in Westerland auf Sylt. Mit 
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der Überfahrt und mit dem zahlreichen  Publikum war es ein Erlebnis. 

Hans-Markus Jörck ist unser 

derzeitiger Spartenleiter, der 

wieder einige neue Ideen ver-

wirklicht hat. In den 57 Jah-

ren gab  es nur drei 

Spartenleiter, was für den Mu-

sikzug spricht.

2014 wurde bestand der Mu-

sikzug 50 Jahre. Mit einem 

Konzert in der Badeanstalt 

und einem  Feuerwerk wurde 

das Fest gebührlich gefeiert. 

Einige Ehemalige Musiker 

und der Gründer Hans Küh-

nert waren eingeladen  und 

auch erschienen. 

Der Coronavirus unterbrach unsere Probentätigkeit für einen langen Zeit-

raum.

Karneval und sämtliche Konzerte 

fanden im Jahr 2020 und 2021 nicht 

mehr statt. Im August 2021 konnten 

endlich die Proben wieder aufge-

nommen werden.

Zuversichtlich schauen wir in die Zukunft und hoffen, dass wir die Pande-

mie gesund überstehen.   

Dörte und Klaus Saggau
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RR AA DD TT OO UU RR

Nicht wegzudenken als Platz-

wart, Radgruppenleiter (jeden 

Donnerstag) Gut Patt und Grün-

der der Boule-Sparte ist Fritz 

Schulz. Ihm hat der Verein, auch 

durch seine handwerklichen Fä-

higkeiten, viel zu verdanken. 

Und dazu sein Humor !

SS KK AA TT   UU NN DD   MM EE NN SS CC HH -- ÄÄ RR GG EE RR EE -- DD II CC HH -- NN II CC HH TT

Ab ca. 1986 wurde im TSV 

eine Skat Meisterschaft 

ausgetragen. Sie wurde un-

ter der Regie von Hermann 

Ehlers und später Heini Op-

permann durchgeführt. Le-

gendär war der Skat-Tisch 

beim Vogelschiessen. Die 

"Herren" mussten immer 

lautstark aufgefordert wer-

den, wenn sie zum Schies-

sen an der Reihe waren.

Später kamen auch 

Mensch-ärgere-dich-nicht und die Damen dazu.

Leider ist diese Veranstaltung eingeschlafen.
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SS CC HH WW II MM MM EE NN

Unser langjähriger Schwimmmeister Atje Löntz hat 

nach dem Kriege alle Sportarten im TSV betrieben. Als 

gelernter Schneider nähte er z.B. für die Mannschaften 

verschiedenfarbige Streifen auf die Unterhemden und 

fertigte TSV-Wimpel. Auch sorgte er dafür, daß die pro-

visorischen Fußballtore (zwei Latten und dazwischen 

ein Seil) nicht in die Hände der englischen Besatzer fie-

len.

Erst mit dem Bau der Badeanstalt, umgewan-

delt aus einem Karpfenteich, unter Mithilfe vie-

ler Sportler, konnte in den 60er Jahren der 

Schwimmbetrieb aufgenommen werden.

11 99 77 66 wurde von Atje die Schwimmsparte ge-

gründet. Vielen Wiemersdorfer Kindern brachte 

er das Schwimmen bei und sorgte für "See-

pferdchen" und mehr.

Auch Jugendliche 

und Erwachsene nahmen bis ca. 11 99 88 44 // 88 55 

an Schwimmwettkämpfen teil. Atje selber 

schwamm als "Senior" danach erfolgreich zu 

Gold in mehreren Diziplinen.

In seiner Altersgruppe hat Atje aus allen eu-

ropäischen Ländern 710 x Goldmedaillen mit-

gebracht.

Seit 1946 wohnhaft in Wiemersdorf, war Atje ab 1948 im Vorstand als Kas-

sierer, Sportwart, Beisitzer und hat u.a. das Sportabzeichen abgenommen. 

Für seine großartigen Leistungen wurde er zum Ehrenbürger der Gemein-

de Wiemersdorf ernannt.
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SS PP OO RR TT AA BB ZZ EE II CC HH EE NN

Seit 11 99 88 66 wird bei uns das Sportabzeichen abgenommen. Angefangen 

mit Adolf Löntz, später Jan-Hinnerk und Hans-Jürgen Dreier, Otto Richter 

und Gerhard Lembke, wurden in den 80er Jahre noch richtige Sportfeste 

mit anschliessender Siegerehrung und Medaillen-Verleihung ausgeführt.

11 99 88 88 z.B. nahmen 47 Kinder und Jugendliche teil. 22 00 11 00 erreichte im 

Kreis Segeberg der TSV Wiemersdorf den 3. Platz in den meisten einge-

reichten Sportabzeichen. Es gab 100,-- Euro Belohnung!

Im Laufe der 

Jahre wurden 

auch Familien 

und Mehrfach-

Teilnehmer ge-

ehrt. So hat z.B. 

Gerd Lembke 

schon über 50 x 

das Sportabzei-

chen erlangt. 

Heute trainiert 

Susi Greth und 

Crew die Sport-

ler in den Som-

merferien und 

sorgt für Fitness 

und Urkunden!

22 00 22 00
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SS PP OO RR TT SS CC HH ÜÜ TT ZZ EE NN

Vereinswirt Jürgen Krohn brachte die Idee einer Schützensparte im TSV 

ins Rollen. Ein eigenständiger Verein wäre zu aufwendig gewesen und so 

wurde im November 11 99 66 66 in der Klubstube die Sparte gegründet. Gleich 

24 Mitglieder liessen sich eintragen und bis Ende des Jahres waren es 72 

Mitglieder. 70 % von ihnen wurden aktiv.

Es wurde zunächst nur auf drei Ständen im Saal geschossen. Später wur-

den es 9 Stände. Da der Andrang für einen Übungsabend zu groß war, trai-

nierten Damen und Herren an verschiedenen Wochentagen. 

Leistungsträger waren damals Harri Malecki, Gerd Mieling, Klaus Jörck 

und Jürgen Krohn in der ersten Mann-

schaft.

Zu den sportlichen Aktivitäten kamen  

die jährlichen Schützenfeste dazu. Umzü-

ge, Pokalschiessen, Preis- und Ordensver-

leihung und natürlich die Schützenbälle 

ware bei uns und den befreundeten Verei-

nen das große, jährliche Ereignis.

11 99 66 99 stellten wir mit Gerd Mieling den ersten TSV-Teilnehmer in 10 m 

Luftgewehr bei den Landesmeisterschaften. Es folgten Helga Rieve, Rena-

te Jörck und Torge von Jouanne.

Standrekord hielten Klaus Jörck, Harri Malecki und Dörte Jörck, die mit 

Uschi Edler und Helga Rieve auch zur Landesmeisterschaft fuhren.

11 99 88 00 bildete sich eine starke Jugendgruppe. Hier wurde auch viel Theo-

rie gelehrt, u.a. nach dem Prinzip:

Es gibt nicht 40 x Schiessen,

es gibt nur

40 x einwandfreien Schuß abgeben!
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Mehrere ältere Schützen absolvierten den F-Übungsleiterlehrgang.

Heinz Edler trainierte die Damen und machte vor dem Schiessen gym-

nastische  Übungen auf dem Saal mit ihnen.

Aus Training, Wettkampf- und Pokalschiessen und Umzüge bei befreun-

deten Vereinen der Alltag bei der großen Schützensparte.  Und dann noch 

die vielen Ausflüge und Schützenbälle!

Bis zum Bau des Sportlerheimes wurde auf dem Saal geschossen, wo die 

Seilzuganlage und die Ständer oft auf- und abgebaut werden mußten.

Als Mann vom Bau sorgte Klaus Jörck dafür, dass die Dachkonstruktion 

so geändert wurde, um oben einen Schießstand 

mit 12 Plätzen einzubauen. Etwas eng, aber aus-

reichend für die damaligen Bedürfnisse.

Langjährige Spartenleiter waren Rudi Wiese, 

Klaus Jörck und Klaus Harder.

Für die Jugend zuständig war lange Jahre Jens 

Rieve.

11 99 99 11 feierten die Schützen ihr 25. Jubiläum und 

gewannen den begehrten Fahnenpokal des Krei-

ses Segeberg.

Anfang 22 00 00 00 gab es nur noch wenige Umzüge und Schützenbälle.

22 00 11 00 nahmen noch 30 Vereins- und 10 Gemeindemannschaften an unse-

rem Pokalschiessen teil.

22 00 11 11 sind die „Blauen Jungs“, eine Rentnertruppe aus Bad Bramstedt, da-

zu gestossen und haben unter der Regie von Jens Rieve ihren Spass am 

Schiesssport.

Nicht nur im TSV, sondern überall bei den Schützenvereinen nahm die 
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Mitgliederzahl ab.

Die grossen Vereine besitzen inzwischen eine moderne elektronische 

Schießanlage, die Gewehre sind komplizierter und aufwendiger gewor-

den. Für eine kleine Sparte nicht bezahlbar.

Heute ist Nico van Rahden bester Schütze und Spartenleiter.

Dörte Jörck

                                              22 00 11 44

22 00 11 88

50 Jahre  bei den Sportschützen



TSV WIEMERSDORF   •   100 JAHRE

75

    
TTAA NN ZZ EE NN

Seit 2020 gibt es sie ……die TANZSPARTE 

Auch wenn die Köpfe manchmal rauchen und die Sohlen qualmen……tan-

zen macht so viel Spaß und zusammen noch viel mehr.

Wir haben zwar nicht den Llambi aber unser Tanzlehrer Rüdiger holt alles 

aus der Trickkiste, um jedem die richtigen Tanzschritte beizubringen.

Egal ob Anfänger oder Fortgeschrittener, wo Ihr seit holt Rüdiger Euch ab.

Solltet Ihr Eure Tanzschritte für die Polonaise bei LATUFF auffrischen……. 

dann seid Ihr bei uns genau richtig.

Getanzt wird z.Zt. donnerstags von 20-21.30 Uhr auf dem Saal im Hütter´s.

TT HH EE AA TT EE RR

Am 4. Oktober 11 99 88 88   gründete sich die Theatersparte im Gasthof "Zur 

Post" bei Krohn. Damals waren 11 Gründungsmitglieder anwesend. Der 

damalige 1. Vorsitzende des TSV, Herr Wolfgang Buß wünschte der neuen 

Sparte viel Erfolg. Zur Spartenleiterin wurde Anke Harder einstimmig ge-

wählt. Bis 22 00 11 44 hat Anke die Sparte durch ihre super nette und freundli-

che Art erfolgreich geführt und zusammengehalten. Danach hat unsere 

jetzige Spartenleiterin Andrea Sick die Leitung mit der gleichen netten 

und freundlichen Art übernommen.

Im Folgejahr nach der Gründung wurde 1989 das Stück "Filou bliff Filou" 

mit den Spielern Hans-Jürgen Voß, Anke Harder, Heinz Edler, Renate 

Reck, Rainer Offen, Dieter Olthoff und Sabine Knüppel mit großem Erfolg 

aufgeführt. Seit dieser Zeit wird 1 x jährlich ein plattdeutsches Theater-

stück mit sehr viel Spaß eingeübt und dann mit viel Lampenfieber aufge-

führt.

In den ersten Jahren haben wir sogar auf der Insel Langeneß gespielt. Un-

sere Aufführungen im Kurhaustheater Bad Bramstedt, in der Sporthalle in 
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Seth, im Cafe Sievers in Wrist, im Kaisersaal Bad Bramstedt sowie natür-

lich das Heimspiel in Wiemersdorf waren immer sehr gut besucht und je-

der Zuschauer ist auf seine Kosten gekommen. Für uns als Spieler ist der 

Applaus und die Reaktionen der Zuhörer die Belohnung für die vielen 

Übungsabende.

Natürlich hat das Gesellige bei uns auch nicht gefehlt - fast jedes Jahr 

wird eine "Seminarfahrt" über's Wochenende durchgeführt.

Die Theatersparte hat zur Zeit gut 20 Mitglieder; die Spielbereitschaft än-

dert sich von Jahr zu Jahr. Es wird jedoch immer schwieriger passenden-

de Stücke zu finden. Was uns teilweise fehlt, sind männliche sowie 

jugendliche Spieler. Wer also Lust hat, bei uns mitzuwirken, kann sich 

gerne bei uns melden.
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Chronik von 11 99 55 88   --   22 00 11 44

• Start/Beginn TT.-Sparte etwa Mitte der 50er Jahre; genaues Datum der 

Gründung nicht bekannt,

• Zuerst kein Wettkampf, nur Freizeitsport; Spiel fand im Saal der 

Gaststätte Stäcker statt,

• Als erste aktive TT.-Spieler traten u.a. auf: R. Granitzny, K. Ramscheck,  

J. Schmidt, P. Winselmann.

• 11 99 55 88 Teilnahme an Punktspielen im Bezirk Neumünster,

• Weitere Spieler: M.Eggersglüß, H. Buß, G. Jokel,

• Spartenleiter J. Schmidt klagte über mangelnde Beteiligung. Da zu 

dieser Zeit Arbeit Vorrang hatte, war es schwer junge Spieler zu finden. 

Zu wenig Anreiz und Begeisterung, Folge waren zuerst fast nur 

Niederlagen und Pleiten.

• 11 99 66 22 erfolgte erste positive sportliche Steigerung: ein 3. Platz in der 2. 

Kreisklasse; bei Kreismeisterschaft wurde J. Dietrich 3. in der C-Klasse, 

damit ein sehr zufriedener Tischtenniswart W. Buß.

• Lichtblick war Umzug in die Schulturnhalle Anfang der 60er Jahre. Der 

Lehrer G. Reißmann war einfach ein Phänomen, als Trainer, Betreuer, 

Antreiber, Fahrer; obwohl selbst kein Aktiver, verstand er es die Jugend 

zu begeistern und zu motivieren.

• Mitte der 60er Jahre zählten zum talentierten Nachwuchs: H-J. Mielke, 

W. Emcke, P. Blum, H. Goldmann; ergänzt durch die von Reißmann 

ehrgeizig trainierten Jugendlichen: E.-H. Hennig, M. Knüppel, E. 

Hamann, H.-J. Oppermann, H.-D. Hamann.

• 11 99 66 55 traten Erfolge ein; die 1. Herren stieg in die 1. Kreisklasse auf 2 

Kreismeister- und 1 Stadtmeistertitel der Jugendmannschaft.

• 11 99 66 66 // 66 77 großer Erfolg; Kreismeister, 2. im Bezirk Kiel und Teilnahme 

an Landesmeisterschaften; ein Jahr mit Hohenweststedt,
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• 11 99 66 88 verbuchte E.H. Hennig die größten Erfolge der Sparte: 

Bezirksranglistenmeister, Schüler, Teilnahme Landesmeisterschaft. H.-

J. Mielke Kreismeister bei Herren-C; H.-J. Mielke/W. Emcke 1. Doppel-C; 

Rangliste NMS 2. u. 3. Platz für E.-H. Hennig u. E. Hamann. 

• 11 99 66 88 löste G. Reißmann zunächst W. Buß als TT.-Spartenleiter ab, 

auch Dank seiner Initiative nahmen 3mal hintereinander die 2 Talente 

E.-H. Hennig und E. Hamann an Landesmeisterschaft teil, weitere 

Leistungsförderung im Landeszentrum Kiel.

• 11 99 66 99 wurde E.-H. Hennig 3mal hintereinander Kreismeister, die 1. 

Herren wurde Meister in der 1. Kreisklasse: H.-J. Mielke, E. Hamann, E.-

H. Hennig, M. Knüppel, W. Emcke, H. D. Hamann.

• 11 99 66 99 erneute Erfolge E. Hamann Stadtmeister Neumünster B-Klasse, 

E.H. Hennig gelang dies 3mal im Einzel, Doppel und Mix; mit M. 

Knüppel Gewinner des Holstenpokal.

• 11 99 77 00 fand durch Gebietsreform Wechsel zum Kreis Segeberg statt; in 

der 1. Kreisklasse wurde die alte Traditionstruppe ungeschlagen 

Herbstmeister.

• 11 99 77 11 auch unbesiegt Kreismeister, somit Aufstieg in die Kreisliga SE/

Stormarn. 

• W. Buß legt Amt des Spartenleiters nieder; Nachfolger wurde H.-J. Miel-

ke.

• 11 99 77 22 schafften wir in der Kreisliga den 3. Platz.

• 11 99 77 33 1. Herren, Wechsel von E.-H. Hennig und E. Hamann zum Gut-

Heil Neumünster, um sich sportlich zu verbessern. 

• 11 99 7744 // 77 66 fand die TT.-Sparte sehr regen Zuspruch, es tauchten sehr 

viele neue Namen auf; dadurch entstanden Jugend-, Mädchen- u. Da-

menmannschaften.

• 11 99 77 55 leider Abstieg aus Kreisliga SE in die 1. Kreisklasse.

• Im Februar 11 99 77 66 löst K. Mielke löst ihren Ehemann als Spartenleiter 

ab. 

• 11 99 77 77 spielte die 1. Herren nach Abstieg in der 3. Kreisklasse, nun 
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wieder mit dem Heimkehrer aus NMS E. Hamann.

• 11 99 77 99 Aufstieg in die 2. Kreisklasse; Neuzugang und Verstärkung H. 

Lehner;

• Ende Serie   11 99 77 99 // 88 00 Aufstieg in die 1. Kreisklasse 

• Saison 11 99 88 00 konnten 6 Mannschaften gemeldet werden; die 1. Herren 

mit Neuzugang R. Brüggemann. Die 2. Herren spielte erstmals mit R. 

Backes, der sich sehr zügig und engagiert 

als „Enfant terrible“ und „Spaßvogel“ aus 

dem Rheinland ins eher trockene Schles-

wig-Holstein integrierte. An 

Punktspielen nahmen 3 Damen- und 1 Ju-

gend-mannschaft teil.

• 11 99 88 33 steht ganz unter dem Zeichen 25 

Jahre TT. Im TSV; dazu fand bei Krohn auf 

dem Saal ein Daddelturnier, 

Seniorenturnier und ein 

Freundschaftsspiel gegen die Gäste aus Wuppertal statt sowie 

natürlich abends ein großer Ball.

• An Punktspielen nahmen 11 99 88 44 erstmalig 8 Mannschaften teil; Mai 

1984 wurde E.-H. Hennig erneut Vereinsmeister.

• 11 99 88 44 // 88 55 neues Blut durch Dänische Verstärkung, Steen Sandberg als 

Spitzenspieler, Aufstieg in die Kreisliga SE/Storm. Ebenso als 

Kreismeister steigt die 1. Damen in die Kreisliga SE/Storm. auf, ein 

Riesenerfolg von S. Peters, B. Hendrischke, K. Mielke, M. Schulz, Ch. 

Heins, Ch. Ermoneit. Nach Abschluss der Saison 11 99 88 55 // 88 66 steigt die 

1. Herren nun ungeschlagen in die 2. 

Kreisliga SE/Storm. auf, von dort erneut 

11 99 88 66 // 88 77 Aufstieg in die 1. Kreisliga SE/

Storm

• Saison 11 99 88 77 // 88 88 konnte als 4. in der 

Staffel beendet werden.

• 11 99 88 77 // 88 88 2 neue Gesichter, mit Peer 
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Sandberg die 2. Dänenpower sowie mit Meinolf Köhn einfach der Inbegriff 

an Ehrgeiz und Zuverlässigkeit; leider verließen aus beruflichen Gründen 

beide Dänen den TSV, nach Abschluss der Serie 11 99 88 88 // 99 00. 

• Der TT.-Verband setzte ein neues Spielsystem an; bei Punktspielen 

wurden erst 3 Doppel gespielt, dann folgten die Einzel.

• Dagegen verbuchte die 1. Damenmannschaft einen Riesenerfolg; S. 

Peters, I. Redeker, B. Zielinski, K. Mielke, schafften sensationell den 

Aufstieg in die 2. Bezirksliga Süd.

• Spielserie 99 11 // 99 22 musste die 1. Herren aus der 1. Kreisliga in die 2. Liga 

absteigen, es fehlen z.Z. starke Spieler und Persönlichkeiten.

• Neue Namen, neue Gesichter, extreme sportliche Euphorie durch 

Verstärkung aus Landes- u. Bezirksliga, alte Kontakte NMS Th. 

Schwitalla, B. Pfaff, G. Schulz, E.-H. Hennig, M. Köhn, E. Hamann, St. 

Fester und H.-J. Mielke 

• 11 99 99 55 // 99 66 tritt die 1. Herren in der 1. Kreisliga SE/Storm. mit der 

bisher deutlich stärksten Mannschaft an. Für die 2. Herren spielten 

damals in der 5. Kreisklasse: H. Lehner, J. Arnold, R. Backes, J. 

Bachmann, W. Emcke und M. Eggersglüß. Mit dieser starken Truppe 

kam auch der sportliche Erfolg, Aufstieg in die 2. Bezirksliga Süd; leider 

mussten wir aber schon nach einer Saison 99 66 // 99 77 die Segel streichen, 

durch Krankheit und Ausfälle waren keine kompletten Mannschaften 

möglich. Der Abstieg in die 1. Kreisliga SE/Storm. erfolgte.

• Das Jahr 11 99 99 88 beginnt für die TT.-Sparte mit einem herben 

Rückschlag; Abmeldungen und Verluste einiger Spieler führen dazu, 

dass nur noch 3 Mannschaften im Kreis vertreten sind. Es fehlen 

einfach engagierte Spieler und Trainer; keine Jugendarbeit Oktober 

11 99 99 99 spielte die 1. Herren: Hennig, Mielke, Arnold, Lehner, Backes, 

Eggersglüß und Emcke. 

• 22 00 00 00 weltweite Veränderung, TT. Ball auf 40mm vergrößert; ein Satz 

nur bis 11, dafür aber 4 Gewinnsätze, statt 2. 

• Die 1. Herren konnte erneut den als TT.-Guru bekannten G. Schulz als 

Verstärkung für die Saison 22 00 00 22 // 00 33 zurückholen. 
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• Durch personelle Veränderung wird es für die 

gesamte TT.-Sparte einen neuen Status 

geben; ab der Spielzeit 22 00 00 66 // 00 77 wird es 

mit Fuhlendorf eine Spielgemeinschaft 

geben, FU-WIE. 

• FU-WIE setzt sich zusammen mit Spielern 

aus Wiemersdorf und Fuhlendorf; die 1. 

Herren spielt 22 00 00 99 // 11 00 in der 2. Kreisklasse 

SE; dazu gehören: Hennig, Hamann, Mielke, 

Lehner, J. Vöge, T. Stick, E. Hildebrandt, U. 

Hahn. 

• 22 00 11 11 W. Wagner wird nach vielen Jahren als 

TT.-Spartenleiter von E. Hildebrandt abgelöst. Eine 2. Herren spielt in 

der 4. Kreisklasse SE.

• 22 00 11 22 geht im TT. eine Ära zu Ende: Durch die Fusion mit Fuhlendorf 

gab es viele personelle Veränderungen; R.Backes (Afrika), H. Lehner 

hörten fast ganz auf, R. Brüggemann trat wieder aus, E. Hamann 

wechselte erneut nach Poppenbüttel. 

•  Der wohl sportlich erfolgreichste TT. Spieler des TSV E. Hennig musste 

22 00 11 11 krankheitsbedingt ganz aufhören. 

• Erwähnt werden soll hier noch die sportliche Leistung von T. Spiewäke, 

der 22 00 11 22 // 11 33 // 11 44 das immer stark besetzte Neujahrsturnier im Einzel 

für sich entscheiden konnte. 

• Der einzige alte TSVer H-J. 

Mielke verstärkte 22 00 11 11 // 11 33 

die Mannschaft von FU-WIE, 

die wie folgt in die 1. 

Kreisklasse aufgestiegen war: 

J. Vöge, T. Spiewäke, T. Stick, 

U. Hahn, H-J. Mielke, B. 

Hauß. 
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Nun schon im 20. Jahr veranstaltet Jan-Hinnerk Dreier mit den jungen 

Leichtathleten seines Vereines „Weiche“ eine Trainingswoche in den  Os-

terferien bei uns im Sportlerheim.

Geschlafen wird in der Halle, 

selbst gekocht, gereinigt, gespielt 

und gegessen im Jugendraum. 

Trainiert wird bei uns und der BT 

in Bad Bramstedt. Einen Vormit-

tag bietet die Crew für unsere 

Grundschulkinder einen Zehn-

kampf in der Schulsporthalle an. 

Nebenbei wird auch mal unsere Laufbahn gereinigt. Dieses Ereignis ist in 

dieser Form sicher einmalig in Schleswig-Holstein. Dafür kann man Jan-

Hinnerk, seiner inzwischen kleinen Familie, und seinen Mitgestaltern nur 

bewundern und herzlich danken.
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Wie-Tri   -   Triathlon in Wiemersdorf

Es war einmal ..... !

Der Anfang vieler Märchen. So kann man 

auch die Entstehungsgeschichte des 1. Wie-

mersdorfer Triathlons beginnen.

Also nochmal von vorne:

Es war einmal ... der Boßel-Dorf-Cup (ein für dieses Dorf typischer Ver-

bund von sportlicher Aktivität gepaart mit der Aufnahme sportförderli-

cher, flüssiger Substanzen) im Frühjahr 2015. Der sportliche Teil der 

Veranstaltung lag schon einige Zeit zurück, und man diskutierte fröhlich 

über die zurückgelegte Strecke, sowie weitere weltpolitische Themen. Un-

ter anderem kam man auf das Thema, dass das Startgeld beim Triathlon 

in Hamburg inzwischen viel zu teuer sei und man doch versuchen sollte, 

einen Triathlon in Wiemersdorf durchzuführen. Trotz anfänglicher Skep-

sis war man sich dann doch schnell einig, einen Versuch zu wagen. So 

wurde noch flugs eine WhatsApp Gruppe eingerichtet, um bereits in die-

ser frühen Phase viele Leute zu informieren.

Tja und dann ... dann passierte ca. 1 Jahr lang gar nichts.

Die Zeit verging, die WhatsApp Gruppe dümpelte so vor sich hin und 

schließlich stand das Boßel-Turnier 2016 vor der Tür. Der gleiche Ort, die 

gleiche Veranstaltung, die gleichen Leute. Nur mit dem Unterschied, dass 

sich dieses Mal ein Organisationsteam, nennen wir sie an dieser Stelle, 

Jan, Jens und Hans-Markus, herauskristallisierte. Die Arbeit wurde tat-

sächlich aufgenommen, und es gab eine Menge Probleme zu lösen. Allen 

voran der Verlauf der Strecken (die Schwimmstrecke mal ausgenommen), 

insbesondere die Radstrecke, stellten ein Problem dar. So lief bereits die 

Phase der Anmeldung, aber die ursprüngliche Radstrecke im Seniorenbe-

reich wurde von amtlicher Seite nicht genehmigt (Überquerung der Bahn-

schienen im Großenasper Weg). Allerdings war eine Ersatzstrecke relativ 

schnell gefunden. Um ein erhöhtes Unfallrisiko zu vermeiden, bekam der 
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Wettkampf zusätzlich einen britischen Touch, indem kurzer Hand „Links-

verkehr“ eingeführt wurde. Es wurden Wettkampfregeln und Streckenbe-

schreibungen für die Sportler erstellt, um Kosten zu sparen, wurde 

beschlossen die Zeit manuell zu stoppen, es mussten Straßenabsperrun-

gen besorgt werden, Halterungen für die Räder gebaut werden, das Nicht-

schwimmer-/ Schwimmerbecken  musste wettkampffähig hergerichtet 

werden und, und, und ....

Nachdem der Anmeldeprozess etwas zögerlich in Gang kam, waren am 

Ende doch genügend Teilnehmer gemeldet, so dass der Triathlon stattfin-

den konnte.

Was dann am 09. Juli 2016 tatsächlich geschah:

Gestartet wurde in 4 Altersklassen. Die Altersklasse 1 (6-9 Jahre), mit 20 

Startern, durfte 80m Schwimmen, 1km mit dem Rad fahren und 350m 

Laufen. Die Strecke der 2. Altersklasse (10-12 Jahre / 15 Teilnehmer) be-

trug 120m Schwimmen, 3km Radfahren und 900m Laufen. Die 4 Starter 

der 13-15 Jährigen (Altersklasse 3) mussten 160m Schwimmen, 5km auf 

dem Rad sitzen und 1,8km Laufen. Schließlich die letzte Altersklasse 4 (ab 

16  Jahre, inkl. Staffeln), die eine leicht verkürzte Triathlon-Sprintstrecke 

bewältigen musste. Nach 400m  Schwimmen, 20km Radfahren und 5km 

Laufen war das Ziel erreicht. Schließlich gingen hier 26 Einzelstarter und 

9 Staffeln an den Start. Nach einer kurzen Wettkampfbesprechung fiel 

dann auch endlich der Startschuss und der Triathlon konnte mit der ers-

ten Altersklasse beginnen. 

Letztlich haben (fast) alle Sportler/innen, ohne größere Blessuren, den 

Weg ins Ziel gefunden und jeder hat eine Urkunde und die Wie-Tri Me-

daille erhalten. Alle waren sich einig, dass die Veranstaltung trotz ihrer 

Einfachheit durchaus gelungen war (der Hauptkritikpunkt war, dass noch 

kein Termin für 2017 feststeht). Das hat uns ein wenig überrascht, da auch 

einige Teilnehmer von außerhalb dabei waren, die normalerweise Veran-

staltungen auf einem, von der Organisation her, professionellerem Niveau 

gewohnt sind. Ebenso toll war der Zuschauerzuspruch und die Stimmung 

im „Schwimmstadion“, sowie die Unterstützung und Anfeuerungsrufe für 
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die Sportler auf der Strecke. Für den ersten Versuch nicht schlecht und so 

konnte der Erfolg beim anschließenden Freibadfest ordentlich gefeiert 

werden.
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Wie-Tri 2017

Auch die zweite Auflage unseres kleinen Triathlons konnte sich sehen 

lassen. Kleine und große Sportler stellten sich der Herausforderung, unter 

Wettkampfbedingungen, die Schwimm-, Rad- und Laufstrecke zu bewälti-

gen.

Nach einer eher schleppenden An-

meldephase haben sich aber letztlich 

genug Athleten und Athletinnen ge-

meldet, so dass wir am 01.07.2017 das 

Freibad und Umgebung in unsere 

Wettkampfarena verwandeln konn-

ten. Gestartet wurde, wie im Jahr zu-

vor, in 4 Alterklassen mit 

unterschiedlichen Streckenlängen. 

Die AK1 (6-9 Jahre) schwamm 80m, 

fuhr 1km mit dem Rad und musste ab-

schließend 350m laufen. Für die Ak2 

(10-12 Jahre) waren die Streckenlän-

gen 120m, 3km und 900m und für die 

Ak3 (13-15 Jahre) 160m, 5km, 1,8km.

Ab 16 Jahre wurde in der Altersklasse 4 gestartet. Entweder als Einzel-

kämpfer oder gemeinsam in der Staffel. Die Streckenlänge entsprach in 

etwa einer Sprintdistanz mit 400m Schwimmen, 20km Radfahren und 

5km Laufen.

Zittern mussten wir ein wenig um die Wetterbedingungen. Tags zuvor 

fand die Einweisung der Helfer statt, die bei starkem Dauerregen im Frei-

bad durchgeführt wurde. Am Wettkampftag mussten leider die AK1-3 mit 

leichtem Nieselregen an den Start gehen aber spätestens zum Start der 

AK4 hatte der Wettergott ein einsehen mit uns und die Bedingungen bes-

serten sich zusehends. Jedenfalls hatten die, die gestartet sind, ihren 

Spaß. 
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Turnen war seit Anbeginn unseres Sportvereines die Sportart schlecht-

hin. In den Sälen der jeweiligen Vereinslokale von Krohn und Stäcker 

wurde Geräteturnen und Gymnastik betrieben.

Im Sommer ging es auf die Koppeln der Bauern für Faustball und Fußball. 

Und man baute sich im Assbrookweg ein Laufbahn und Sprunggrube. Ne-

ben Walter Harbeck, Lehrer Heitmann, Lehrer Reißmann und Frau war 

Lisbeth Wiese lange Jahre für die Turnstunden von Klein und Groß ver-

antwortlich.

Am 1. Weihnachtstag fand immer ein großes Schauturnen mit Theater 

und Tanz im aktuellen Vereinslokal statt.

Unser späterer Vereinswirt Jürgen Krohn war ein sehr guter Turner, eben-

so Namen wie Hermann Ehlers, Otto Steffens usw. wurden erwähnt. Anke 

Harder z.B. errang 11 99 55 66 beim Bezirks-Kinderturnfest vom Turngau Hol-

stein den 6. Platz.

Das Gruppenbild von 11 99 55 33 zeigt eine ganze Reihe aktiver und guter 

Sportler.

Es gab immer angestellte Turnlehrer. So fuhr H. Plambeck 11 99 77 00 mit 6 

Turnerinnen zum Kreisturnfest nach Neumünster, wo Diana Rehder den 1. 

und Petra Brennecke den 6. Platz erreichten.

Aber es gab auch immer wieder Probleme mit den Turnlehrern. So enga-

gierte sich Dörte Jörck ab 11 99 7744 im Kinderturnen, machte 11 99 88 11 die 

Übungsleiter-Lizenz und ist heute noch dabei.

11 99 99 00 z.B. ging es mit 18 Kindern zur Turniade nach Harrislee. Geschlafen 

wurde in Klassenräumen, Turnvorführungen und Auftritt mit dem Lieder-

macher Rolf Zukowski. War das eine Aufregung und ein Spektakel!

Kunstturnen wurde bei uns nie angeboten, sondern nur Breitensport be-

trieben.
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Aber dazu viele Aktivitäten außerhalb der alle, ob Wald- und Feldlauf, La-

gerfeuer, Ralley usw.

Mit Bau eines neuen Sportplatzes und 22 00 00 22 der grösseren Schulsport-

halle, verlagerte sich der Schwerpunkt auf andere Sportarten.

Heute wird im Sportlerheim Eltern-Kind-Turnen und in der Schulsport-

halle Turnen für 4 - 10jährige Kinder angeboten.
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Seit 11 99 66 77 haben wir eine Vereinszeitung. Zuerst waren es nur kopierte 

und geheftete Seiten, aber ab April 11 99 66 99 unter dem 1. Vorsitzender Rud. 

Wiese kam eine richtig gedruckte Zeitung heraus, mit viel örtlicher Wer-

bung und nur 10 Seiten stark. Erschienen ist sie alle zwei Monate. Berich-

te kamen hauptsächlich von den Sparten Musikzug, Tischtennis und 

Faustball.

Aber auch gerechtfertigte, kritische Beiträge unter dem Pseudonym ddt 

wurden geschrieben. Wer war das? 11 99 77 55 wurde Friedrich-Hermann 

Heins Pressewart. Er war berüchtigt für seinen außergewöhnlichen 

Schreibstil und legte so manchen Finger in die Wunde. Aber auch fhh war 

auf die Berichte der Sparten angewiesen.

Heute haben wir 2x im Jahr eine sehr umfangreiche TSV-Zeitung, schon 

alleine, weil wir so viele Sparten haben. Die Sparten schreiben und Julia 

Fahrentholz-Starrost setzt es um. Unser Dank gilt auch den Inserenten in 

jeder Ausgabe.

VV OO GG EE LL SS CC HH II EE SS SS EE NN

Im Herbst 11 99 44 77 fand unser 1. Vogelschiessen statt. Die Männer schossen 

auf den Holzvogel und die Damen machten Spiele, wie z.B. „Blinde Kuh“,  

Schiebkarrenrennen und Taubenpicken. Es fand neben der Gastwirt-

schaft Stäcker statt. Und abends gab es natürlich Siegerehrung und Tanz 

auf dem Saal.

Die inzwischen stattliche Königskette wird jedes Jahr um eine Plakette 

erweitert. Die Damen trugen damals eine kleine silberne Krone.

Das Kindervogelschiessen wurde von der Schule separat veranstaltet, mit 

Spielen und Kindertanz im Saal, einschliesslich einer langen Kuchenta-

fel.

Da der TSV, im Wechsel mit der Feuerwehr, später das Fest übernahm, leg-
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ten wir 11 99 99 22 beide Feste zusammen, da auch meistens die gleichen Hel-

fer für so eine Großveranstaltung zur Verfügung standen.

Mit dem Musikzug wird das vorjährige Königspaar abgeholt. Es gibt einen 

kleinen Umtrunk und für die Spiele wird zum Sportlerheim marschiert. 

Zeitweise fuhr auch die Pferdekutsche von Willi Knüppel mit.

Amtierendes Königspaar sind Anette Harder und Jürgen Schümann.

Durch Corona fiel dieses Fest 2020  und 2021 aus und wir können nur hof-

fen, dass es wieder neu belebt wird, denn diese Jahr wird unser Vogel-

schiessen 75 Jahre alt!
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Im September 22 00 00 33 habe ich, 

Karin Bludau, die Volleyball-

sparte im TSV Wiemersdorf ge-

gründet.

Eine Mixed-Mannschaft, die 

mit 8 Spielern/innen begann 

und zu Spitzenzeiten 16 Sport-

ler umfasste. Die Sportler wa-

ren zwischen 18 und 68 Jahre alt und 

trainierten mittwochs von 20:00 - 

21:30 Uhr in der Schulsporthalle.

Wir nahmen im Laufe der Jahre an 

Freundschaftsspielen teil und melde-

ten uns für die Holsteiner Hobbyliga 

an. Diese Punktrunde (Herbst/Win-

tersaison) fand im Umkreis von ca. 

25 km statt. In den Sommerferien 

wurde am Sportlerheim „gebe-

acht""; Grillen inklusiv!

Wir waren eine lustige, sportliche 

Truppe, die bis Ende 2017 bestand. 

Der Sportverein wünscht sich eine/

n Nachfolger/in für diese Sparte!  

Vielleicht klappt es irgendwann!

Viele Grüße von Karen Bludau
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FF ÜÜ RR   II HH RR EE   UU NN TT EE RR SS TT ÜÜ TT ZZ UU NN GG !!

Jan T. Martens
GmbH

Autohaus Rohse e.K.
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SS PP AA RR TT EE NN LL EE II TT EE RR

SS PPAA RR TT EE NN AA MM EE TT EE LL EE FF OO NN NN UU MM MM EE RR

Badminton Gerhard Jörck 04192 - 7652

Boule Fritz Schulz 04192 - 8919254

Dart Leon Schrahn 0159 06169843

Faustball Hans-Christian Jörck 0176 29997799

Fitness Ute Adam 04192 - 897366

Fitness- und

Krafttraining
Robert Jüllig 04192 - 899123

Fussball Stefan Zielinski 04192 - 2196

Gymnastik Eva Pietz 04192 - 2734

Karate Jens Schüddekopf 04192 - 3918

Kinderturnen Dörte Jörck 04192 - 6976

Kleinkinderturnen Katja Denker 0176 98309905

Krabbelgruppe Vanessa Pfadler 0173 7296194

Musikzug Hans-Markus Jörck 04192 - 85705

Sportschützen Nico van Rahden 0172 4117322

Sportabzeichen Susanne Greth

Maren Kruppa

Julia Fahrentholz-Starrost

04192 - 818439

04192 - 6767

04192 - 2010088

Step-Aerobic Ivonne Auschner 0151 52479985

Tanzen Raphaela Rögner 0179 9411140

Theater Andrea Sick 04192 - 7223

Tischtennis Jens Vöge 04192 - 8192615
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1. Vorsitzender Bernd Rieve 04192 - 9061152

2. Vorsitzende Dörte Jörck 04192 - 6976

Schriftführerin Telse Baasch 04192 - 8192804

Kassenwart Rolf Saggau 04192 - 6107

Beisitzer Christian Schmok 04192 - 3760

Beisitzer Michael Loop 04192 - 5118

Beisitzer Ilka Boll 04192 - 8190602

Jugendwart Susanne Greth 04192 - 818439

Kinderschutz Christian Schmok 04192 - 3760

Medienwart

Vereinszeitung

Homepage

Julia Fahrentholz-Starrost

04192 - 2010088

tsv-wiemersdorf

@gmx.de
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Wir bedanken uns sehr herzlich für die ausführlichen Spartenberichte und 

vielfältigen Fotos des vergangenen Jahrhunderts, ohne die diese Chronik 

nicht zustande gekommen wäre. Unser Dank gilt insbesondere den vielen 

privaten Archiven und Sammlungen, die tolle historische Schätze aufbe-

wahrt und zur Verfügung gestellt haben. Vielen Dank!




